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General
Drei F r e i b et l n ge a:

Nnrrrlnlt »», , - ar «tt — Per Landwirt » — Z»«r ^ »aorit. Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr . » o ». Xlij Jahrgaug. Mittwoch , de« 29 . Dezember 1897. Erstes Blatt.

Der heutigen Nummer liegt die Wochen-
Beilage „Der Landwirth " bei.

Zur gefl. Bechtrnig!
Anläßlich des Quartalswechsels gestatten wir

uns, die verehrlichc Einwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgegend, sowie die unsere Curstadt besuchenden Fremden
und Badegäste zum Abonnement auf den

IDiesGadket WmeralRnzeiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

ergebenst einzuladm.
Der „Wiesbadener Generalanzeiger" erscheint

täglich cs. 16 —44 Keilen stark,
Sonntags in zwei Ausgaben. Er hat sich infolge seines
reichhaltigcnJnhalts, seiner schnellen und zuverlässigen Be-
riKcrstattung auf politischem und lokalem Gebiete
und durch ein unterhaltendes, gediegenes Familien-
Fruilleton in allen Kreisen Wiesbadens, sowie des

. gesammten Rheingaus fest eingebürgert: die
< BeförderungdesBlattesmdenRheingauundin's blaue

Ländchen erfolgt regelmäßig Nachmittags durch besondere
Expreßboten mit Hilfe von mehr als SV Agenturen.

Der Wiesbadener Generalanzeiger genießt als vor¬
trefflich unterrichtetes, streng objektiv, unparteiisch,
und sachgemäß geleitetes Blatt die Sympathien aller
Kreise der Bevölkerung, was durch die fortschreitende
Steigerung der Abonnentenzahl bewiesen wird.

Was dm „Wiesbadener Generalanzeiger" vor allen
' anderen Blättern auszeichnet, das ist seine Eigenschaft

als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
durch welche er in der Lage ist, die

offtfiellt  tägliche Fremdenltftr,
die offiziellen Curhansprogramnrr.

die fammtliche« Familien -Uachrichteu.
sowie alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Wies¬
baden einenTagfrüherals diese zu veröffentlichen,
indem die andern Blätter diese für alle Einwohner
Wiesbadens wichtigen Bekanntmachungen dem„General-
Anzeiger" erst am andern Tage Nachdrucken.

Unser Bestreben wird auch in Zukunft stets darauf
gerichtet sein, unfern verehrt. Lesern ein unterhaltendes,
anregendes und

billiges , allgemein
beliebtes Familienblatt

zu bieten. Im Feuillewn des„Generalanzeigers" beginn
' der Abdruck eines hochspannenden neuen Romans.

Neben dem täglichen Feuillewn erscheinen all¬
wöchentlich noch
M F drei Freibeilagen,
von denen das „Wiesbadener Unterhaltungs¬
blatt" speziell der Unterhaltung gewidmet ist und dessen
Inhalt mit möglichster Mannigfaltigkeit allfs Sorgfäl¬
tigste ausgewählt wird.

Die zweite Freibeilage „Der Landwirth " enthält
wichtige fachmännische Abhandlungen, die für jeden Land¬
wirth von Interesse und großem Nutzen sind, während
die dritte Beilage der „Humorist" eine Quelle sprudelndm
Witzes bietet.

-H- Annoncen aller Art +*-
' finden im „Wiesbadener Generalanzeiger " bei

billigster Berechnung die weiteste Verbreitung in der ge-
sammtcn kaufkräftigen Bevölkerung Nassau's.

Der Abonnementsprcis für den „Wiesbadener
Generalanzeiger" nebst seinen drei Freibeilagen beträgt

monatlich 40 Pfennig,
frei ins Haus gebracht 50 Pfennig,

von unseren Filialen in Wiesbaden und Biebrich abge¬
holt nur 40 Pfennig.

Wrlag des Wiesbadener Generalanzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Borläufige Anzeige «der demnächftige»
Nutzholzverkauf.

Das in den Euranlagen zu Wiesbaden gefällte und
noch in der Fällung stehende Nutzholz von:
1. Ulmen, 10. Roßkastanien,
2. Ahorn, 11. Platanen,
3. Akazien, 12. Birken,
4. Pappeln, 13. Weichselkirschen
5. Eschen, (krunus m&kaleb),
6. Linden, 44. Buchen,
7. Schwarze Wallnuß 15. Eichen,

(Juglans nigra), 16. Schwarzerlen,
8. Götterbaum (Ailanthus 17. Fichten,

glandulosa), 18. Weymouthskiefer,
9. Svphore (Sophora 19. Kanadische Tanne,

Japonica),
wird ungefähr in der Halste des Januar 4898 zum
Verkaufe im Wege des schriftlichen Aufgebotes und zwar
der Holzarten unter No. 1—4 in größeren Verkaufs¬
loosen von 10 Festmeter in Stämmen und Stamm¬
abschnitten oder 14 Raummeter Schichtholz und mehr
in kleineren Mengen gestellt werden.

Das Holz lagert in der Entfernung von 1/t bis 2 km
von den Bahnhöfen(Taunus-, Rhein- u. Ludwigs-Bahn).

Wegen etwaiger Besichtigung der Nutzhölzer wolle
man sich vorher schriftlich an die Curdirektion wenden,
damit ein Gartenaufseher das Holz vorzrigen kann.

Bei Bildung der Loose von Nutzholz in Stämmen
und Stammabschnitten wird eine Trennung nach den
Mitten-Durchmesserstärken: 20—29 cm, 30—35 cm,
36—40 cm, 41—50 cm, über 50 cm thunlichst be¬
wirkt oder in der demnächstigen wirklichen Verkaufs-
Anzeige specificirt. Letzteren Falls sind die Gebote pro
Festmeter nach den erwähnten Stärkeklafsen getrennt
anzugeben.

Das zu Weinbergspfählen geeignete Akazienholz
wird bei der fernerweiten Aufarbeitung in Längen von
1,7 m und mehrfach gelängt werden.

Besondere Wünsche wegen der Loosbildung etwaiger
Länge und mittlerer Durchmesserstärke sind schriftlich
an den Herrn Regierungs- u. Forstrath a. D. Nemnich
hier, Herrngartenstraße 44, zu richten. Soweit es thun
lich, werden dieselben berücksichtigt werden.

Das Gesammtergebniß an Nutzholz in Stämmen,
sowie im Schichtmaß(starke Spältlmge und Rollen)
wird ungefähr 300 Festmeter betragen.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1897.
Der Magistrat. I . B.: Körner.

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherungd»r bei Regie¬
bauten beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der hessen-nassauischen Baugewerks-Berufs¬
genossenschaft für das 3. Quartal l. Js . über die von
den Unternehmern zu zahlenden Versicherungs-Prämien
wird während zwei Wochen, von, 30. l. Mts . ab ge¬
rechnet, bei der Stadtkasse im Rathhause während der
Vormittags-Dienststunden zur Einsicht der Betheiligten
offengelegt

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge
durch die Stadtkaffe eingezvgen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann
der Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung
zur vorläufigen Zahlung, gegen die Prämicnberechnung
bei dem Genosseuscbaftsvorstandeoder dem nach § 19
des Bauunfallversicherungsgesetzeszuständigen anderen
Organe der GenossenschaftEinspruch erheben. (§ 26
des Wietzes.)

Wiesbaden, den 27. Dezember 1897.
Der Magistrat. I . V.: Mangold.

Bekanntmachung.
Nachdem der Herr Minister der öffentlichen Arbeite« der

Königlichen Eisenbahndirection zu Frankfurta. M. den Auftrag
zur Ausführung der Vorarbeiten für die Erweiterung des Bahnhof»
Wiesbaden und für die damit zasamnienhängende Verlegung der
Eisenbahnstrecke Wiesbaden -Langenßchwalbach und Wies-
baden -Niedernhausen  ertheilt hat, haben wir auf Grund de«
§ 5 des Enteignungsgesetzes vom 11. Juni 1874 in Verbindung
mit § 119 der Kreisordnung für die Provinz Heffen-Naffau vom
7. Juni 1885(G.-S . S . 193) und 8 150 des ZuständigkeitSge-
setzes vom1. August 1883(G.-S . S . 237) dem Unternehmer da,
Betreten ftemder Grundstücke in den Gemarkungen Wiesbaden,
Biebrich und Erbenheim gestattet, bezw. angeordnet, daß Handlungen,
welche zur Anfertigung der bezeichneten Vorarbeiten erforderlich
sind, der Besitzer auf feinem Grund und Bodin geschehen
taffen muß. „ , . .

Es wird die» hiermit zur öffentlichen Kermtntß gebracht
Wiesbaden, den 20. Februar 1897. „

_ Der » ezirtt-Au-schuß.
Vorstehendes wird mit dem Bemerken zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht, daß die widerrechtliche Ent¬
fernung der bei der Absteckung gesetzten Pfahle strafbar ist.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1897.
Der Königliche Polizei-Präsident.

K. Prinz v. Ratibor.
Diese Bekanntmachung bringen wir zur öffentlichen

Kenntniß.
Wiesbaden, den 27. Dezember 1897.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post

eingehen nnd wegen mangelhafter Deklaration dem
Adressaten durch die Post ohne Acciseerhebung ein¬
gehändigt worden sind, müssen dem Acciseamte sofort
deklarirt werden, widrigenfalls eine Accisedefraudation
begangen wird.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Land¬
häuser der in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen
Höfe, Mühlen und bewohnten Anlagen sind dir nach¬
stehend bezeichneten Gegenstände accilepflichtig: Wein,
Obstwein, Branntwein, Liqueure aller Art, Spiritus,
Bier (von diesen Gegenständen sind Quantitäten unter
2 Liter frei), Essig (Quantitäten unter 4 Liter frei),
Schlachtvieh(Ochsen, Kühe, Rinder, Stiere, Kälber,
Schweine, Hämmel, Schafe und Pferde), Roth- und
Schwarzwildpret, Hasen, Truthühner, Gänse, Fasanen,
Auerhähne, Poularden, Schnepfen, Kapaunen, Enten,
Hahnen und Hühner(einschließlich Birk-, Hasel-, Schnee-
und Feldhühner), frische«, geräucherte» und gesalzenes
Fleisch von Schlachtvieh, Wildpret, Hasen und dem vor¬
stehend aufgeführten Geflügel, Würste aller Art (Fleisch-
und Wurstquantitäten unter 0,5 Kg. sind frei),
Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung(Quantitäten
unter5 Kgr. find ftei) , Schwarz- und Weißbrod aller
Art, Semmel und Milchbrod, Zwieback und Kuchen
(Quantitäten unter8 Kg. sind frei).

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß nach8 1 de« Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 von den hier accisepflichtige« Gegen¬
ständen: Mehl, Backwaaren, Fleisch und Fleischwaaren,
sowie von Bier und Branntwein aller Art «ine Befreiung
von der Acciseabgabe auf Grund stattgehabter Verzollung
nicht beansprucht werden kann.

Wiesbaden, den 22. Dezember 1897.
Da» Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 29 . d. M -, Bormittags

11 Uhr, wollen die Erben der Frau Conrad Birk
Wwe . ihre an der Mainzerstraße Nr. 48 hier, zwischen
Ludwig Kupfer und Gustav Stahl belegene dreistöckige
Villa mit 4 a 34 qm Hofraum und Gebäudefläche, in
dem Rathhaus hier, Zimmer Nr. 55, abtheilungshalber
versteigern lassen.

Wiesbaden, den 21. Dezember 1897.
Der Oberbürgermeister.

1409 In Vertretung: Körner.
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Bekanntmachung. ,
Mittwoch , den SS d. M . VorÄrittags

ll Uhr wollen Frau Christian BirkWittwe
und Miteigenthümer die nachbeschrrebenen Jmmo.
bilien, als:

1. No. 6772 rc. des Sagerb. ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit 36 a 38,75 qm Hoi raum u. Gebäude¬
fläche, belegen an der WalLmühlstraße zwischen
Anton Müller und Ludwig Hartmann.

1. 4/a,
2. No. 4194 des Sagerb. 12 a 78,50 qm Acker

„Vor dem Haingraben" 8r Gew. zw. Christian
Birk und Miteigenthümer beiderseits.

1. 3.X» b a
3. No. 4196 rc. des Sagerb. 4 a 45,25 qm Acker

an der Lessingstraße zw, Karl Otto und Christran
Birk Wittwe. /

1. 7. a /
4. No. 4190 rc. des Sagerb. 17 a 88,50 qm Acker

an der Victoriastraße zw. Adolj Köhler u. Karl
Christian Schäfer.

1. 7. a
5. No. 4193 des Sagerb. 11 a 46 qm Acker„Vorm

Haingraben" 8r Gew. zw. Christian Birk und
Miteigenthümer beiderseits und

1. 5Xa
6. No. 4195 rc. des Sagerb. 15 a 66 qm Acker

„Vorm Haingraben" 8r Gew. zw. der Stadt¬
gemeinde Wiesbaden und Christian Birk und
Miteigenthümer,

in dem Rathhaus hier, Zimmer 55, abtheilungshalber
versteigern lassen.

Wiesbaden, den 21. Dezember 1897.
Der Oberbürgermeister:

1408 I . V. Körner.
Ttadtvauamt , Abth . für Canalisatiouswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 55 lfd. m

langen Canalstrecke (Cementröhren des Profiles
30/20 cm) in der verlängerten Lessingstrafie,
zwischen Frankfurter- und Langenbeckstraße, sollen ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhanse,
Zimmer Nr. 58a eingesehen, die Angebotsformulare
auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Berschloffene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den
3« . Dezember 1897 , Vormittags 11 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange.
bäte in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt,
finden wird.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1897.
Der Obertngentrur.

Fr ens ch.
Bekanntmachung.

Bis auf Weitere» kann in der Parkanlage im
Neröthal guter Muttersoden »ach Angabe de»
bärtigen Aufsichtsperson«!» unentgeltlich abtzklasrn
«erben.

Abludekarte » können während der Vormittag»'
Dtffnstflunden von8 - 11# Uhr auf Zttmner Rv . 4»
de» neu-« MthhflUsts in Empfang genommen werden.

Wtttbaden, den 8- Oktober 1897.
Die Deputation

für Sie Parkanlagen im Nerothal.

Siftift,iran&enliausz»JöiesGaifen
Cyrarilach » l *wilkilttt it!

An alleü Wochentagirt Mikkägs vdtt 18—1 ühr
ünentgeitliche Sprechstünde für Utibelliititlkk, welche flti
chirurgischen KrsnkhtikeN leiden.

Eingang durch das Häüpipörtoik.
44 städtische KraMkenfiaiiS'^ ePlikakiVNt.

a fc«ANszttg Ans den
Civilstattbsreaistcrn bet  Stadt Wie - badeU

vo « » 8 . Dezember »897.
«tdoren : BI» L3: Diz. »enr Ltlglöhner AM Bollcr t. ®.

8 - Franz Karl Max. — » m Ä - Dez. dem Regierunzr.^ ivil-
Guperliuincrar Ludwig Ktkininäiine. T . N. Marie ÄÜgüfit flUClfts
- Am 24. Dez. dem Metzg-ttzthiilfth KM Hitttilltzer i.  S ., 91.
Karl Jobaiin ÄSx. — Atii 22. Deff. de,» HettschliftSdieiier
Wilhelln Birk I. E, , N- Kbnstantlh Atthur Wilhelm Ernst Josef
Johann : — Am 3k!. Dez. dem FabrikarbeiterGeorg Karl Franz
Müller e. S .. N. Max Adolf Karl Wilhelm.

Aufgetz - ltttt  Dti Eonditot Franz Hilbert Salzmann8er, mit Cordula Bautr zu Regen-buro.—Der Schjfser Carliithklitt Vchrattz zu tzkiedetivallüf, mit Jösephistk UtiiiiilMd hier.
—Htt Ofkststyer Heittklch Richak« tzüdibiß Eibit Dheodbr tzidht-
baffer hier, mit Katharine Karaline Hblff.ej zu Schiersttin.

B er e he l i cht i Der WeineommljsivnärAda,» Groß hier,
mit Anna Dorothea Martin hier. — Der Kbitigl. Secoiidelieütenaiit
im 8. Aiedttschl. Jiifanterle. StrgitNent Aö. 50 tzrieddich Earl
Heinrich, genannt Fritz Paulus zu Rawitsch, mit gvhttün« Santa
Rospatt hier. — Der Kaufmann Gottlieb Gustav Mohr hitr, mit
Anna Karoline Friederike Ehrhardt hier. — Der Kaufmann
Johann Conrad Leonhard Hattuiann hieb, Mit Elisabeth Helene
Henr.stte Echittstei.l hier. — Der Kunst- und HandelSgLrtner
Johanne» Martin Habel zu Biebrich, mit Auguste Caroline Höhn

ylkr. — Der Taglöhner Aquilin Fuß hier, mit Christina Rein¬
hart hier.

estorben:  Am 27. Dez. die unverehelichte Menstmagd
Emilie Eahm von Rehn, alt 4V I . 6 M. 14 T. — Am 28. Dez.
Gottfried, S . des Spengler- Philipp Lieber, alt 3 M. 1 T.

Köm gl. Standesamt.

Mittwoch, den 29 . Dezember, Abends 8 Uhr:
Grosser Weihnachts-Festball.

Festlich dekorirter Saal, — Zwei Ball-Orchester.
Drei li¥eihnaehtsbänme.

Zwei Polonaisen:
Eröffnungs -Polonaise

und
scherzhafte Schönheits -Concnrrenz-

Polonaise.
3wertvolle Damen-Preise- 3wertvolle Herren-Preise-

Jede Dame und jeder Herr erhält beim Eintritt:
1) eine Legitimation - bezw. Nummer-Marke, welche

aufzubewahren ist;
2) drei Wahl-Marken.

Die Damen wollen bis spätestens 11 Uhr ihre Wahl-
Marken (blau) nach Belieben an Herren , die Herren ihre
Wahl-Marken (rosa) an Damen vertheilen.
11 Klirr Sehönlieits -Concurrenz -Polonaiee

mit PreisoVertheilung ;.
Die Siegerinnen und Sieger werden ausserdem decorirt.

WM " Diejenige Dame und derjenige Herr , welche an
der Controlstelle bei der Polonaise je die grösste Anzahl
Wahl -Marken abgeben (hierbei ist die Ziffer der Nummer-
Marko behufs Eintrags in die Controlliste anzugeben ) gelten
als preisgewählt.

Bei gleicher Markenzahl entscheidet das Loos.
Um in Verbindung mit der Polonaise die sofortige

Preis-Vertheilung zu ermöglichen , wollen Damen und Herren,
welche an der Polonaise nicht als Paare theilnehmen , ihre
Wahlkarten in unmittelbarem Anschlüsse an die¬
selbe ab geben,  da diese sonst verfallen müssen.

(Tanz - Ordnung:  Herr Fritz Heidecker .)
• Die Säle stehen sämmtlich — mit Ausnahme

der Lesezimmer — für diesen Abend zur Verfügung der
Ballgäste. Eröffnung der Säle:  7 Uhr Abends.

Die Gallerten  bleiben geschlossen.
Eintritt nur im Ball - Anzuge (für Herren:

Frack und weisae Binde).
Inhaber von Abonnements - und Fremden -Karten (für

ein Jahr oder sechs Wochen ) erhalten an der Tageskasse
im Hauptportale bis Mittwoch den 29 . Dezember,
Abends 5 Uhr,  gegen Abstempelung derselben besondere
Ballkarten zum ermäsaigten Preise von 1 Mark.

Ballkarten für Inhaber von Abonnements - und Fremden-
Karten sind nur streng  personell gültig.

Eintrittspreis für Niöht - Abonüeüteü  des
Curhauses : 8 Mark.  Städtische Gut-Verwaltung.

Fremden -VeraeicBiitss.
vom 38 . Dezember 1897. (Ae« amtlicher Quell».')

Riediüger Augsburg
Lauinger , Kfm. Nürnberg
Honig Frankfurt

Haiti Aller.
Steinhardt Frankfurt
Wolff Stuttgart

Hotel Bellevue.
Bönlhger w- Ff . Düsseldorf

Cölniscber Hof.
iroh Wolf KönigsbrüCk
Wilhe , Kftn. Stettin

Curäniiali Dletonmiihle.
Bensheim, Frl . Epinal
Dteytes , Kfm, Epifiäi

Hefel EiAllH,
Brtmiseh, Kfm. Frankfurt
Marcus, Kfm,
Herz , Kfm.
Riess, Kfm,
ÖOSSttiÜfj Kftn.
Bodenheim, Kfm,
Hoop, Kfm.
Hermann , Kfm,
Thede , Kfm.
Weinljfefg
Fischer ; Kfm:
Zink, Kfm.

Cöln
Cölh

Boriiü
ES8en

Stuttgart
Haag
Cöln

öorlm
Bfändenbütg

Elberfeld
München

Eiienhahn-HtUil:
Heichfeld, Ingen : Berlin
Frank m. Fr . Mecklenburg
Pfeiffer : Archit . Dresden

Englischer H«(.
Matebbüfg ^ ifif.Hkttptoii -fliil
HütChbufg,MisSHampton -Hlll
Neuss ili. Fr : Mannheim

Brioer Male.
Öermann , Kfni; Cölh
Btfhäfst, Kfm. Mannheim
Löweuthsi, Kfm. Cöln

Hotel Metropole
Hart
Dietrich
Seaman
BoinnqeH, Kfm.
Belehqkrs
Witten
Feiät ffi. Fr.
Friediaendcr
Stelnberger

London
Cöblefiz

New-York
Frankfurt
Frankfurt
Dorstfeld

ÖöblönZ
Bad Nauheim
Sen Francisco

tön KobetO, Fr , M: Tochter
Petersburg

von Kobatb , Fr . Petersburg
Sch warzsch Ud,Kftn.Frdhkflirt
Middelkamp, Dr . Heidelberg

Wllheltnshafen
Hamburg

Berlin
EmS
Emfe

Hannover
Düsseldorf

Reiroth
Ölümer, Kfm.
Platschek
Schmitt
Becker , Chem.
Behrens m. Fr.
Drucker

CuräntlaU Bä« NlfOthal
Neumann Berlin

Nhloliliil:
Stiehl Dlllenbürg
GrObben, Intpect - NfeüsS
Singhof, äekratftr Siershahn
LCiss, Kfiii. Neust
Gehen, Kfm. Erfurt
Höfling Apolda
Hbhmann m. Fr : Mannheim
Hecht , Kfm. Nürnberg
Ostermann , Kfm. Cöln

PlPlllf HM
Wilde, Kfm. Frankfurt

Pfälzer Hof.
Lehmann , Ffi Frankfurt
Pelnbirberg ; Fr . Mains
Lange Idstein
Beide), tn £p. Cöln
Behring fr . Frankfurt
Gonth , Kfm. Met*
Volk, Fr . Höchst

2«r juten OOillo
Wiedemann , Kfm. Nendorf
Brust, Kftn.
Hitiite, Kftn.
Heymach
Bauer, Lehrer
Minsloe, Kfm.

Quellenh"?.
Auster m Fr . Ob,-Lahnstein
Nautnah, Kfm. Cöln
V. Gowen, Offlz. öffenbaeh
Erzmann , lügen . Petersburg

Qulsieane
Comb Chathäm
Sutherst London
Jontz Frankfurt
von Gülpen ÖHinstadt
Espenschied Rüdesheim 1

.^büderf
Grb§ä:Gcrfid

Königstslii
Langscheit

Eller

Rhein-Hoiel.
Hornung , Arzt Schl . Malart
Hauer , Dr.
Bernaiss , Dr.
Schmidts
Fertelbaum , Kfm.
Scheibel , Kfm.
Witte , Kfm.
von Laraule , Refr.

Mannheim
Strassburg

Cöln
Sulzbach
Sulzbach
St . Louis

Bonn
von Laraule , Kfm. Salzuften
Blindt , Mad., Rent . Paris
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Greiner , Kfm . Schlierbach
Lorberg , Prof . Bonn
Beamtet , Kfm. Beaune

Hotel Rose.
Meyer m. Fr . Berlin
Frhr . von Ruzleben , Ritter-

gutsbes. m. Gern. Bielen
Goldenes Ross.

Köpff, Kfm. Esslingen
Sauer , Kfm. Dresden
Eichhorn , Fbkt . Berlin

Weisses Ross.
Breuer , Kfm. Cöln

Wsisser Schwan.
Schnitze , Lieut . Lehe

Hotel Sehweinsberg
Fischer , Frl . Düsseldorf
Meier, Frl . Godesberg
Weis , Kfm. Frankfurt
Fritsch , Dr. Marburg
Schnisa , Dr . Rüdesheim
Koste m. Fr . Rüdesheim
Bunso, Kfm. Coesfeld
Scherl , Prof . Frankfurt
Heimann , Kfm. Bingen

Hotel Toanbauoor.
Oberndorfer Hachenburg
Spindler , Dir.
Kypke , Kfm.
Eckert , Kfm.
Dressier , Kfm.
Wedel , Kfm.
Fessner , Kfm.

Immenstadt
Frankfurt

Römhild
Limburg

Kreuznach
Kreuznach

Willig , Frl ., Rent . Kreuznach
Willig , Frl ., Rent . Rema^i
Heikaus , Insp . fT-'
Schilling , Priv.
Nachtsheim , Kfm.
Dedering , Kim.
Schilgen , Lehrer

Taunus-Hotel.
Eger , Staatsanw . Berlin

enzel, Amtsr . Cöln
von Uebel Strassburg
Fassbonder , Kfm. Bonn

en
Neuwied

Zürich
Trier

Berlin
Nassau

Curass m. Fr . Chemnitz
Orley, Rent . Cöln
Kempff, Fr . m. T. Kreuznach
Bentz St. Johann
Bischof,Rg.-Ass. Weissenburg
Staudt , Kfm. m. Farn. Bonn
Gurlitt , Lieut . Mainz

Hotel Union.
Bobert , Frl . Marienbach

Hotel Viotoriz.
Marckwald Berlin
Plutz , Fbkt . Saulgau
Schiff Berlin
von Maltitz , Lieut . Berlin
Junius London

Hotel Vogel.
Boettgo Tarotschin
Boettgo, Frl . Tarotschin
Schwarzschild m.Fr .Frankfurt
Tausing , Kfm. Cöln
Goldschmidt New-York
Werner Frankfurt

Hotel Weint.
Lanz , Assessor Zabem
Fritze , Assessor Frankfurt
D’Avis, Kfm. Cöln
Caw, Kfm. Berlin
Wartenberg , Kfm. Berlin
Jakobowitz , Kfm. Spandau

In PrivathSusern.
Armen-Augen-Heilanstalt.

Finkler , Margar. Bleidenstadt
Lumb , Margarethe Mombach
Haupitzer , August Schierstein
Koch, Hermann Camberg
Mies, Anna Hallgarten
Grisch , Anton Schierstein
Rehbein , Christoph Planig
Rammersbach, Wilhelm

Ruppertshofen
Ries, Jakob Hollnich
Schneider , Anna Barstadt
Stahl , Otto Camberg
Vogt , Mina Camberg
Witzei , Kathar . Sonnenberg

Villa Albion.
Francis , Capitän London
Webb m. Farn. London

Elisabethenstrasse 6, 1.
Baggoout, Excell. PetersburgVilla Germania.
Geffeken, Btud. chem. Freiburg
Lesser, Kfm. New-York
Külb , Fbkb . Nürnberg

Pension Nerotbal.
Freiin von der Goes Haag

Wilhelmstrasse 22.
Jaffe , Kfm. Posen

II. Andere öffentliche Kcdnnnmnchnilgr».
-Gemeinsame Ortskrankenlaffe.

Hierdurch geben wir den Kaffeumirglledern bekannt,
daß der von den Aerzten verordnete Loberthran nun¬
mehr nach Wahl durch folgende Firmen zu beziehen ist:

A., Berlins , Gr. Burgstrabe 12.
Fr . Bernstein . Wöllritzstkitße 25.
Kd . Brecher , Neugtisse 12.
A. ernte , Lanqgasse 29.
B . Kock «, Bismarckring 3.
O. 1,1111, Mauritiu»straße 3.
K. aUM»u0, TauilUtsttaß, L5.
C. FortJfcehl , Rhetnstrüße 85-o.siebert, Mükktstrüße 12.
kn SeMild , Langgaffe 8:

Der Lieferschein ist vorher auf dem Kasienbüreau
zur Abstempelung vorzulegen. 1404

Aiametts des Kasseuvorstandes.
Ork erste BursttzeitSe:

Schnedeiber ger.

_ _ — , -- cric»
Abtheilung soll Mit Stt MtkrosfiziSt-Spcistlvitthscha't
verbunden Und dähir bchm R- FebKüäV 4888 ab
andekwtit verpachtet werden.

Werten mit Preisüngüben find schriftlich mit der
Aufschr>ft ,,KantinenverpachtunH" an das Biefiftzimmer
der AbtheilUng itt bef ArtilleriesKaserne Srs zum
15 JSttuUr 1888 , BokMittugs 1« Uhr , ein-
zusenden, woselbst nuch die Bebingungeri einhesehcn
werden können.

Wiesbaden, de« $8. LlMM 1897-
Bernhard,

Major und Commanveur der 9 Abtheilung
1450 FeiViArtillekieMegimeNk Nr . 87.

Conrure -Kusverkauf.
Infolge CöNcUrSerSffttung wird tzSS

Klsmsuuaarentllger
Kirchgasse 38

zu ermäßigten Preisen fllißberkauft. 855
Dev ge richtlich  bestellte ConeurS verwalter.

Siehe uttchÄ. A!aij, Äeitr 4.
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I»r SkMtc des Krirgw ttan 1866.
* Wiesbaden , 28 . Dezember.

. Frtedjmig Hot den Kampf um die Vor
Herrschaft in Deutschland 1859 — 1866 . der von preußischer

— Das Staatsministertum  trat heute
Nachmittag 2 Uhr zu einer Sitzung zusammen.
m II Fürst Hohenlohe wird, wie dir

„Nordd. Allgem. Ztg.« meldet, erst morgen Abend von Schilling»,
furst nach Berlin zurückkehren. Da» feierliche Trauer-Hochamt zum
wedachtnißder verewigten Fürstin wird, wie schon bekannt, morgen

' -- - v  —  WH vvu | /VCUt) MUJCt , ytwiuuii UUUCI1. . VOl IDCrUC oie .. “ " 7 | uwä : ’z ^ wn«n.-°d
teilicfcfeit, tooS ifin bcronlflfif fent mich s*« i * **"lBi I w- w. » o _ w. . . » _

Periode des Landtag-  werden am 11 . Zanuar die
Fraktionen  de - Abgeordnetenhauses in folgender
Stärke Eintreten : Eonfervativr 142 . Freiconservative 64,
Natronalliberale 84 , Centrum 95 , Freisinnige LolkSpartri
14 , greif . Bereinigung 6 , Polen 18 , bei keiner Partei 10.

wenn man mich riefe, würde ich nicht wieder kommen . Ich
besitze nicht mehr die Spannkraft , wieder ganz von Neuem
zu beginnen , und traue mir nicht mehr die Fähigkeit zu.
DoSjrnig « wieder in Ordnung zu bringen , wa » etwa

~ . - ■. - - - - - . — v . .. Andere in Verwirrung gebracht haben . Ich werde die
Seite mehrfach dargestellt ist, vom österreichischen Gesichts . * ~ ‘ ' “
tmnlt au , geschrieben , aber mit einem Streben nach
Unparteilichkeit , da « ihn veranlaßt hat . auch bei den

Ltzl Nvlitischr Uelierficht.
eine Unterredung , welcher der Derfosicr am 13 . Juni ! * Wiesbaden , 28 . Dezember.

at  finnh ' lf ^ “ r^ e" ® iSB,flrd  in Friedrichsruh hatte . ! Dir Novelle zur Konkursordnung,  114 , greis , « eretnigung 6 , ll
»i t . vr vornehmlich um die Frage , wie die Er - die dem Bundesrathe zugegangen ist, enthält im Ganzen Erledigt sind zwei Mandate.
eign ,e sich gestaltet haben würden , wenn Oesterreich 1866 " »r 54 Aenderungen . Schon darau » gcht hervor , daß e» * Müncken 27 D » « * i i * .
2k  ri » 5 wäre Schleswig -Holstein , das Preußen sich nicht um ein - vollständige Umgestaltung der gegen - München-  F? e is ' i » o' 2de
JJ * OjUemty gemeinschaftlich erobert hatten . Preuße « zu wärtig geltenden Konkursordnung handeln kann . Die auf Reichs ara f Dr sftlf
Ö Anregung de- Reichskanzler , in den einzelnen Bundesstaaten ^ ^ " ' Franz Joseph von St . i ».

Fürst BiSmarck  erzählte , daß er damals zu dem ! veranstalteten Erhebungen haben ergeben , daß sich di« Kon-
»alser von Oesterreich von der Möglichkeit gesprochen , ihm kurSordnung in ihren Grundlagen bewährt hat . Die Zahl , wo - e ^
Sie r-ombardet zuruckzuerobern . die Oesterreich 1859 der - der im deutschen Reiche rröffneten Konkurse ist seit dem , m _ * * « « lauft,
tortn hatte , daß er auch an andere Zugeständniffe gedacht . Iah » 1892 nicht unerheblich zurückgegangen . Der Entwurf I Dez . Graf Schönborn ließ knallen
Der Vorschlag wurde aber abgelehnt . „ Vielleicht aber konnte sich daher daraus beschränken, neben den durch ba6 W r<7en «nen Aufruf zur Gründung eines Versöhnung « .

besser, daß die Sache rasch durch das Schwert neue bürgerliche Recht gebotenen Aenderungen eine »erhält - !?*rein ® ertheilen , beffen Mitglieder die Aufgabe haben,
entschieden wurde . Denn die Uhr de» deutschen Dualismus " ißmäßig nicht erhebliche Zahl von Verbesserungen m>r *u= Ir - die Verständigung beiver Nationen und für den
mußte bisher in jedem Jahrhundert einmal durch einen schlagen, die im Hinblick auf die bisherigen Erfahrungen » ueden ,m Lande zu wirken.
Rneg richtig gestellt werden .« Beim Schluß der Unter - " nd unter Berücksichtigung der von der Rrichrtagskommifston , 27 . Dez . Gestern früh wurde am
«düngen fragte Friedjung , ob nicht ein von den beider - gegebenen Anregungen erforderlich erscheinen . oberen Ringe in der Nähe de» Theater -Gebäude « von
fettigen Volksvertretungen genehmigtes Bündniß zwischen * unbekannten Thätern neuerdings eine auS einer starken
Deutschland und Oesterreich -Ungarn , wie BiSmarck es 1879 Von den Handwerkskammern.  Irisernen Röhre bestehende mit Pulver gefüllte Bombe
angestrebt , noch immer dem bestehenden vorzuziehenl Um für die Beschlußfassung über die Äbaren -nna IL !* Explosion  gebracht . Verletzt wurde Niemand.

war wenige
.Das sind Sorgen künsi

vorzuziehen Um für die Beschlußfassung über die Abgrenzung gebracht Verletzt wurde Ntemanb.
ige Monate »nd Zusammensetzung der Handwerkskammern eine Grund - ^ Fall erregt große Aufregung unter der Bevölkerung.
Sorgen künf - lag - zu gewinnen , hat der preußische Handelsminister eine * Paris , 28 . Dez . Mathteu DreyfuShat

.7,7 " 7 ' r , “ T l-vr nicht sprechen . Zusammenstellung angeordnet , woraus die Zahl ber £*9en bie  Wittwe des Oberstm Sandherr und gegen
D nn man befurchtet in Berlin , ich wolle auf die Geschäfte Handwerker überhaupt, die der vorhandenen Handwerker- Penot sowie gegen den „Soir ", welche ihn beschuldigt

ubt " - Das aber ist nicht meine «nnungen unter Bezeichnung ihres Sitzes , ihres Bezirkes ^ b-n , daß er seiner Zeit den Obersten Sandherr als
ki ™ r abe . tm „ " 0enu0 «'keiftet , um mir im und der Zahl ihrer Mitglieder , und die der wahlbe . 8ettet btt  Untersuchung gegen den Kapitän Drevfus mit

iX T ? * fT  LandedelmanneS zu gönnen . Jetzt rechtigten Gewerbevereine und sonstigen Vereinigungen . 200000 Frc . bestechen wollte . Beleidigungsklage
d n E' d°- Z °' t zu poetischer Lektüre . So habe ich welche di - Förderung der gewerblichen Jnter - ff?» des »hoben . * 8 ° 0 '
. ,a,*u » vorgenommen und lese seine Dramen jetzt noch Handwerks verfolgen , unter Angabe ibreS Sitte « ibres * Daris . 27 Der <*m Nn

beim Schlafengehen die „ Räuber « vornahm , kam ich on i u ersehen ist
bie ergreifende Stelle , wo Franz den alten Moor in 's
«rad zurückschleudert mit den Worten : „WaS ? Willst Du Deutschland

Vigault und Antide Boyer auf und forderte nur die Ver-
urtheilung der übrigen Angeklagten.

m 9iotn , 27 . Dez . Das unter dem Commando
des Prinzen Heinrich nach China gehende deutsche
Geschwader  wird in einem süditalienischen Hafen
~ “ Es ist nicht ausgeschloffen , daß Prinzwurden mit einer leisen Bewegung der Stimm , nh,r nhn . .° a 1)em  Gottesdienst im an lauten.  Es , st nicht ausgeschloffen , daß Prinz

Veränderung in dem tiefgefurchten Antlitz gesprochen Ich im Palatt " b«" Potsdam ^^  t 6 * "fi ‘ \ au f einen . Tag hierherkommt , um den König
war tief erschüttert um so m7br als 2 . Ü Z -T „ °ei Potsdam den Vortrag de« Chefs IH u m b e r t zu begrüßen.

Pause machte und unterdesten mit seinem Stock gedankenvoll heute zum " erste » Male nach ihrer ÜnpMickkeit " * " ' '' * Gibraltar , 27 . Dez . Das deutsche Ge-
Figuren in daS feuchte Erdreich zeichnete. Als ich bemerkte . Sie hat zusammen mit bem flniW auSgegangen . I s ch w aber  unter dem Befehl des Prinzen Heinrich
Deutschland werde auf die Dienste seines großeiz Staats - gang in den Garten des Neuen LiMa ' " Spazier - 1erschien heute Mittag in der Straße von Gibraltar und

Fürst : „ Auch sich ^alsbald wieder in ihre^ Gemächer ° beg?bem " ° " " " °" unb  I feuerte bei heftigem Orkan aus Osten auf die Bucht, » .

„Zwölfnachte.^
Die „ Zwölften " oder »Rauhnächte « sind bie Nächte

zwischen dem 25 . Dezember und dem 6 . Januar . Sie
sind eine heilige , festliche und bei fast allen Völkern und
w.^ allen Religionen , namentlich bei den Germanischen
Völkern , bedeutsame Zeit , weil damit die Wintersonnen¬
wende eintrat , und erneutes Leben und Wirken der
Naturkräfte begann . In den „ Zwölfen " hielten nach
germanischen Glauben die großen Götter , besonders Wodan
und Berchta , einen Durchzug durch das Land und griffen
signend und strafend in das menschliche Schaffen ein.
-̂ odan durchzog die Lüfte und Berchta unterzog die Häuser
einer gründlichen Prüfung , um zu sehen , ob die Frauen
wrer Pflichten des Hauses auch vollständig genügt
Mten . Darum wird auch noch heute während der zwö f
Nächte in vielen Gegenden Deuffchlands nicht gebacken
?wrb gewaschen . In der alten Zeit ruhten auch d e
-waffen . Diese Zeit hieß der Julfriede . Auf der skandi-
panischen Halbinsel laden die Bewohner Freunde und

^tammesgenoffen ein und halten mit ihnen große Gastereien,
selbst gegen Fremde wird offenes Haus gehalten , und
' w fr  Gast willkommen geheißen . In Italien fielen

Altrrthume in diese Zeit die Feier der Saturnalien,
0 ebenfalls die Arbeit ruhte und Geschenke gegeben

r n : Sogar die Sklaven waren fröhlich und heiter,

bürsten ' " ^ eit ^ " "len Lustbarkeiten hingeben
« ... . . . . j' lü> er,uue ». manche wollen sogar wiffen . well
Dt « christlich « Kirch « wählte diese Zeit , um das l sonen au « dem Orte zur ewigen Ruhe eingehen.

Freudenfest in rauher Winternacht , Weihnachten , mit
deffen Nachfeier dahin zu legen . Bei den griechischen
Kirchenvätern heißt die Zeit „ Dodekameron " d. i . zwölf
Tage und bildet einen Zyklus von Festen . Weihnachten
steht an der Spitze , in der Mitte Sylvester und am
Schluffe das heilige Dreikönigsfest . Schon in frühesten
Zetten kommen diese Tage als Festtage vor . Zu den
Lustbarketten gehörten schon damals besondere Mummereien,
so z. B . am NeMhrsfeste , und der Knecht Rupprccht
und Sr . Nicolaus oder Niclas sind wohl heute Ueberreste
au « jener Zeit . '

Erhalten haben sich auch noch aus der ältesten » eit
imnünUi  Arten des Aberglaubens für die „ Zwölften .

° ’/ Ifn  ® e9tnben  noch heute am Weil-
nachtshe,lebend , sowie am Sylvesterabend Hirse oder
Mohn . Diese sind ;a das Sinnbild der Fruchtbarkeit

I " Schien wurden Mohnklöße und in Brandenburg
und ,m Wendischen der Provinz Sachsen Mohnpielen
auf den Tisch gebracht . Ueverall aber giebt es Herings¬
salat , wofür man das ganze Jahr reichlich Geld erhält
Sogar das sogenannte „ Grünkraut " oder Braunkohl "'
darf am Weihnachtsfcste nicht aus dem Tisch fehlen Auch
oll man während der „Zwölften " viel Hülsenfrüchte , als

Erbsen , Bohnen und Linsen essen, um vom Ausschlag be-
freit zu bleiben . "

Selbst heute gi : bt es noch Tausende von Menschen,
welche glauben , daß die Träume in den zwölf Nächten
sich erfüllen . Rlauche wollen sogar wiffeu , welche Per-

Bleigießen , das Lichtenschwimmen , das Mehlhäufchen'
machen , das Hölzchenholen u . dgl . mehr sind noch jetzt
herrliche Unterhaltungen am Sylvesterabend . Auch das
Wetter soll man in den Zwölften schließen können ; so
wie jeder Tag sei, werde später der Monat . Das ganze
Hauswesen ist in den „ Zwölften " von kräfügem Zauber¬
schutz und Segen umgeben , und mancher Landmann um¬
wickelt seine Obstbäume in dieser Zeit mit Strohseilen,
damit sie reichliche Früchte tragen.

Am Dreikönigstage oder dem Erscheinungsfest ziehen
wobl noch heute im Thüringischen und Mansseldischen
drei größere Knaben oder arme Männer als die drei
Weisen aus dem Morgenlande umher . Sie führen auf
einem Stabe einen Glaskasten bei sich, in welchem das
Jesuskind , die Mutter Maria . Joseph , die Hirten und
Engel sich befinden . Diese sind kleine angezogene Puppen
und werden durch eine mechanische Einrichtung in Be¬
wegung gesetzt, so daß sie sich im Kasten drehen . Dafür
erhalten die Träger dann Geschenke.

Da»

— Die armen Meier . Unteroffizier (zu cinem Rekruient-
W,e heißen Sie ?« - Rekrut : ..Meier .« - Unteroffizier : N° .'

dann suchen Sie wenigsten» ein tüchtiger Soldat zu werden !«
— Unter Freundinnen . Eine Dame (mit großen Füßen)

zur anderen : „Ich werde mich nie für den Radsahrsporl begeistern;
man sieht i« da gleich, auf wie großem Fuße inan lebt." — „Dann
lnteressircn Sie sich also mehr für Bootfahren . «

— Mistvcrständniß . Wirth . einem Gaste, der da» Lokal
verlassen will, indem er ans die Ankreidetafel zeigt, nachrnfend:
„£ e, Herr , pter stehen noch zehn Glas Bier für Sie ." — East *

bami‘ r“" id,t  werden , ich
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- Neujahrskarten . Aus den Anstand begiebt sich jetzt der
Neujahrs -Kaiten -Jäger . Es ist eme interessante Thatsache, daß
Leute, die niemals im Jahre , kaum tn ihrem ganzen . eben sich
einmal ein gutes Buch kaufen, das ihnen doch immer erhalten
bleibt, nicht das geringste Bedenken trage ». Jahr für Jahr mehrere
Mark an Neujahrs -Karten und an Porto für dieselben zu ver-
ausgaben . Gegen das Letztere soll ja an und für sich nichts gesagt
werden, es ist hübsch, guten Freunden , Bekannten und Verwandten
zum Jahreswechsel aufrichtige Glückwünsche darzubrnigen , aber der
Neujahrs -Karten -Jäger . es giebt davon aber auch genens feminim
— denkt weniger daran , seine Mitmenschen zu erfreuen , als sie zu
necken oder — noch schlimmer — direkt zu ärgern . Dre gewaltigen
Mengen von zweideutigen und mitunter sogar sehr — embcutigin
Neujahrskarten , die Jabr für Jahr nicht blos auf den Ntarkt
koiiimen, sondern auch abgesetzt werden , beweisen am besten, wie
arotz die flahl Derjenigen ist, die kein größeres Gaudmm kennen, als
unter der Maske der Anonymität dem lieben Nächsten tüchtig Ems
auszuwischen. Man malt sich bis in das Kleinste aus welcher Ge¬
sicht der Briefempfänger bei der Lektüre der boshaften Sendung
iiiachen wird , und wenn man sich dann so recht deutlich vergegen-
wärtigt , wie der so Beglückte vor Aerger gelb und grün wird,
dann ist die Wonne des Urhebers dieses Spaßes einê unermeßliche.
Er würde am Ende dem ersten, besten Armen eine Mark schenken,
bloß, daß nie ein solcher armer Mann sich einstndet, wenn man
etwas verschenken will . Es muß leider gesagt werden, daß unter
solchen „Spaßvögeln " das weibliche Geschlecht keinen ganz geringen
Prozentsatz ausmacht , daß aber eine solche Handlungsweise wenig
auf zarten Frauensinn " schließen läßt . Solche Spaße haben schon
oft nicht blos Aerger, sondern auch bitteren Verdruß und heftige
Zerwürfnisse in den Familien der Empsänger hcrvorgerusen. zudem
können ganz Unschuldige in unliebsamen Verdacht kommen. Man
mag da jagen , was man will : cS paßt sich nicht und es ist nur
gerecht, wenn die Schöffengerichte verurtheilt haben Denn wenn
auch vielfach mit Recht angenommen wird von den Absendern solcher
Karten , der Empsänger werde sich hüten , Lärm zu schlagen, weil
es Skandal geben könnte, es finden sich auch Leute, die zugrelsen
Wo die Gefühlsrohheit ins Spiel koiiimr, da pflegen ;a Worte lischt
viel zu bewirken, aber das sollten sich doch Alle merken:̂ „Was Du
nicht willst, daß man T,r lhu ' , das füg auch kemein Andern zu!
Hübsch ist in der. Thai etivas Anderes!

- Die nächste Magistratssitznng findetbereits morgen
Mittwoch, Vormitiags 9 Uhr, statt.

— Personaluachrichtcn . Herr Regierungsbureaudlatar
L ei ß r i n g ist zum Buchhalter bei der hiesigen Regierungs haup-
kaffe ernannt worden. — Herrn Gerichtssekretar Horn  m Weil-
bürg ist der Charakter als Canzleirath verliehen worden.

* Königl . Schauspiele . Wegen fortgesetzter Erkrankung
des Herrn Kammersängers Müller kommt Mittwoch, den
29 d. Mts ., statt der im Spielplan angekündigten Oper „Das
Nachtlager in Granada " „Alessandro Stradella"  im
Abonnement A ., Anfang 7 Uhr. bei einfachen Preisen zur
Aufführung . ,

* Volksvorstellung im Kgl Theater . Die Intendanz
des Kgl. Theaters hat, wie wir aus dem Wochenspielplan ersehen,
unserer Bevölkerung eine angenehme Neujahrsüberraschung dadurch
bereitet, daß sie in diesem Winter die erste der Volksvorstellungen
um Ncujahrstagc Nachmittags 3 Uhr veranstaltet . Zur Aufführung
gelangt an diesem Tage Goethe'S „Iphigenie auf Tauris.
Der B o r v e r k a u f der BilletS zu dieser Vorstellung hat, wie m
früheren Jahren , wieder der Volksbildungsverein  über»
nommen. Ohne jeden Ausschlag gelangen dieselben zu den bekannten
bedeutend ermäßigten Preisen von 25, 35 , 50 , 75 Pfg . usw. zum
Verkauf am Mittwoch . 29 . d. M . und D ° n n - r st ° g . 3 0.
d. M .. Abends  von 6Va -7 1/. Uhr und Freitag. 31
d. M -, Mittags von 12V - L Uhr und zwar im Arbe . tS-
NachweiS . Bureau (RathhauS ). Eingang ist durch di« Ab¬
theilung für männliche Arbeiter.

Sch . Resideuztheater . Am Mittwoch gelangt „Th -res-
Krones " nochmals zur Aufführung . Am 31 . d. M ., Freitag , ver-
anstaltet die Direktion eine Nachmittagsvorstellung , wobei um vielen
Wünschen nachzukommen das Lebensbild „Der kleine Lord zu
Aufführung gelangt. Das Stück erfreute sich schon vorige Saison
einer beifälligen Aufnahme . Die Titelrolle spielt Frl . Fifi Borchardt

» Curhaus . Wir machen daraus aufmerksam, daß zu dem
morgigen W e i h n ° cht s f e stb a l l e mit scherzhaft-r Schonheck--
Concurrenz-Polonaise -c. im Cursaale Karten ermäßigten Preis-
von 1 M .̂ au Inhaber von Abonnements - und Freinden -Curhaus-
karten nur bis morgen Mittwoch Abends 5 Uhr ausgegeben werden.
Aus « der Schönheitspolonaise findet auch eme Lröffnungspolonalle
mit Vorantritt der Musik statt, weßhalb sich Damen und Herren
recht zeitig zum Balle einfinden wollen. - ES war erst «in« deco-
rative Ueberspannung des Saales mit bunten Lichtketten geplant,
was aber durch Platzen der Gläser und Herabfallen hättt ge,ahrlich
werden können. Auch von einem Umwinden der Säulen mit

ajc

Höbe, Friede den Menschen auf Erden , d.e eines gutenA  '
die Bestrebungen und Ziele des Sangerchore - m anschaul.cher Wer e
auseinander . Das weitere Programm wickelte sich in U" t» yal
Weise ab. Zwischen den einzelnen Männer - und gemischten Ch
waren Weihnachtsgedichte. vorgetragen von bei dem gemilcht Cd
mitwirkenden Damen und dem Sobneem  s nstss sääs &
5 S, „£ '“ÄÄ z
Diriaent des Sängerchores , Herr Hasselmann, hat Mit dieser Verfeste, £ sr »ä:
“ » ÄÄÄ « . IM « , « nb MM, - - .

länge vor Beginn der Festveranstaltungen waren d.e Räumlich-

träge von Dilettanten ausgefuhrt wurden . - D 'e Anspram
komobl des Herrn 1. Vorsitzenden Baron von der OstewSacken
als^des Herrn Oberstlieutenant z. D . von Detten . welch Letzterer
als Galt den Verein beehrte, ivurden mit größtem Beifall auf.
ä nommen Längst schon batte der Hahn den Morgen verkun e .
° z man sich mit dem Bewußtsein trennte , eme sehr vergnügte
Nackt verlebt zu haben und allenthalben wurde dem Wunsche Aus¬
druck gegeben̂ .Auf Wiedessehen zur bevorstehenden Kaisers-

^ " " General -Versammlung des Stolze ' schen Steno-
^/ »̂ sx-ntiereiils I » der letzten Generalversammiung stattete

>«. r-
wieder- resp. neu gewählt die Herren H- P °ul, 1. Borsitzendei. ,
Decker 2. Vorsitzender; Horz, Schriftführer ; Klein , Kassircr,
W Dassen. Bibliothekar . Die Versammlung nahm das Etn 'gm' g--
system: Stolze , Schrey-Delten an ; es wird nunmehr un Verem
sowohl als auch in der Stenographtkscknle dem Unterricht da.
Einiqungssystem zu Grunde gelegt. Dem Bereinsnamen wurde
der Zu,atz „(Einigungssystem )" beigesügt._ __ .

einen wirklich tiefen, nachhaltigen Ein.in Frage kommen kann

" ^ D -rMoßkaälmann Naumburg , ein bestsituirter. dabei höchst
sensualistisch veranlagter Wittwer , lebt in emer Pikanten L.a.son mit
der Tänzerin Barnoni , die er — es ist die letzte Faschingsnacht —
in sein- Behausung entführt , um hier di- tollen Fastnachtstag-
würdig (!) zu beschließenund mit Aschermittwoch, seinem Geburls.
tage, nach gefaßtem Vorsatz ein ehrenwertheS solides Leben anzu-
sangen. Unglücklicherweisej -doch und ohne daß Naumburg die ge.
ringst- Abnung davon hat . ist seine einzige Tochter Dora in Be-
gleitung einer Tante aus dem Pensionat zuruckgekehrt, um dem
theuren, „vereinsamten" Vater künftighin sein „trauriges Dasein
zu versüßen. Aus diesen unerwarteten , ergötzlichen Rencontre s
zwischen Vater , Tochter, Tante und Tänzer, «, m welche spater
noch der Direclor eines Spezialitäten -Theaters und Fröden . der
Compagnon Naumburgs , verwickelt werden, ergeben sich besonders
für letzteren verschiedene höchst mißliche Situationen , aus denen er
sich zuletzt nach schweren Opfern glücklich herauszuwickeln weiß.

^ Das das Stück überhaupt Anklang gefunden, ist eigentlich nur
dem durchgehends trefflichen Spie ' und der sorgsamen Regie zu
verdanken. H-rr Schultz - als Naumburg . sowie der Diener
Stefan des Herrn Manu ff,  waren ganz vorzügliche Leistungen,
ebenso wie die Rollen der Herren B a r t a k als Compagnon
Fröden und S t i e w e alz Direktor Schneider. Was die übrigen
Rollen : der Tante Kirchbach, der Tänzerin Varom und Naum-
bura 's Tochter Dora betrifft, so hatten sie in den Damen Krause,
Frey und Alberti  ein - recht gute Vertretung gesunden ; nur
will es unS scheinen, als wenn die fesche, dreiste Tänzerin und
das lebensfrohe, kokette Pensionsfräulem geeigneter durch Franke,n
Kattner resp. Frl . Borchardt verkörpert worden wären . A. H.

♦ ♦

r iru hjiirillreitu-til Aboniienltil|
X wird das Blatt bis zum Schluffe des Monats«
X kostenfrei zugestellt. ♦
♦ ♦

abweroen iouneu . iuuuj w -
Blumen -Guirlanden mußte , des großen Kostenpunktes wegen,
gesehen werden. Die Dekoration wird aber trotzdem e ne ent-
sprechende sein und Neues bringen . DeS Balles wegen fallt das
Nachmittags-Concert aus . . . _ . o,. „

* Die neue preußische Arznertaxe tritt am 1. Jan.
in Kraft . Danach sind nunmehr die Preise sür die Arznelabgabc,
einschließlich Kork, Tektur und Signatur , getrennt v°n bem Ple,,e
für das Arzneibehältniß in Ansatz gebracht. Die Bkhäl .niffe sind
nach dem Einkausspreise mit geringem Ausschlag für^ Brucku s. w.
berechnet. Die Arbeitspreise sind vereinfacht, »um The,l erhöht, dafür
aber die Arzneimittelpreis- entsprechend herabgesetzt, da eine Cr
Höhung der Arzneitaxe ausgeschlossen war.

* « in Nachtrag zu Schnegelberger S Adreßbuch
von Wiesbaden ist soeben erschienen. Derselbe bringt du seit
Mai d. I . eingrtretenen Veränderungen , Zu - und Wegzüge, Besitz-
Wechsel neue Fernsprechonschlüffe u . s. w. und ber.dthigt hiersur
den Raum von 47 Seiten , während der vor.gjahr .g- Nach.rag
deren nur 29 auswies . ES ist dies wieder ein Beweis für da»
andauernde Wachsthum unserer Stadt , welch- un Laufe eines
Fabres »», mehr als 3000 Einwohner zugenommen hat Unter
^en in dem Nachtrag neu verzeichnet-,, Adressen befinden sich w,-d-r
-ine große Anzahl von Rentnern , Pensionären u. s w., waS unserer
rührigen Geschäftswelt nicht unwillkommen sein durfte.

* Tie Weihnachtsfeier deS Kath. SangerchoreS
erfreute sich eines außerordentlich starken ^ juches. Schon lange
vor Beginn der Veranstaltung war der Saal dicht besetzt unb
mußten ' leider viele Besucher wegen Platzinangel umkehren. Du
Fe,er wurde eröffnet durch den geistlichen Chor „O Sanktisstma .

* Die Eröffnungssitzung des Carneval -Bereins „WicS-
badensia " welche bekanntlich am 9. Januar k. ^ im Souterrain-
Saal der Walhalla siattfindet. scheint wohl eine der W " ' n
herein « zu werden, denn von allen Seiten sind de», kleinen Rail,
Vorträge in Aussicht gestellt und derselbe lagt es an keiner Muhe
fehlen Âlles nur denkbare zu einer glanzvollen Sitzung vo>zu-
berefte'n Der große Saal Lird aufs Prächtigste decor.N werden
und der kleine Rath , unter eine», von Gold strotzenden Ba dachm
thronen die weit über die Grenzen hinaus bekannte Capelle de.
Mnsikve'reins ist engagirt . es steht daher zu hoffen, daß unter dem
vielbewährten Präsidenten - Sceptcr der Carnevalverc,n „Wie. »
badensia" ebenso glanzvoll mit seiner erste» Sitzung abschneidei,St vrflo sener Saison mit seiner letzten. D̂.eDem--

Niemand weh - Allen wohl und Frohsinn undScherz . ,v « «•
;-;anb  und Ehren " wird dem Verein der fttzl schon über 150 Jabres
Mitglieder zählt, immer mehr Freunde und Anhänger zusuhren.
Wir kommen später auf das Programi » der ersten -Litzung noch¬
mals urüch verweisen aber jetzt schon aus die Entnahme emer
»inladuna bei den s. Z. angegebenen Mitgliedern . . .

* Weil er keinen Weihnachtsurlaub beging
ein Füsilier vom 2 Bat . des Füs .-Regls von Gersdorff (Hes,.)
Nr 80 einen Selbst in ordversuch,  mdem er sich »»t !«'»« »
mit einer Platzpatrone geladenen Dienstgewehr in den Mund schoß.
Die Verletzung war nicht tödtlich und wurde der lebensmüde m

. . . Gestnn rn M  i « °» .»

mißhandelt, daß der Verletzte ärztliche und polizeiliche Hilfe in An
Ispruch nehmen mußte . Auch wurden die Thuren zertrümmeit.
Ter Vorsall hatte einen großen Menschenauflauf zur Folge.

<5 Diebstähle . Am 24 . b. Mts ., Abends , wurden von eme»,
Neubau °" der Schützenstraße die dort angebrachten Zmkab allrohie
und G-simsb-kleidung-n gestohlen. Einen Tb ->l der Sachen fand
man bei einem Althändler vor . — Ein Ofen wurde in der letzten
Zeit aus einem Hause in der Parkstraße entwendet.

- - Wiesbaden.  27 . Dez. Der M ä n n - r g e s a n g-
verein Concordia"  veranstaltet am Samstag , den 1. Januar,
Abends VU  Ubr , im Casinosaale sein zweites C ncert unter gütiger
Mitwirkung der Kgl. Hvfopern ' ängerin Frl . N-Uy Brodmann,
des Kgl. Capcllmklsters Herrn Jos . S chl a r , des Kgl. Kammer-
musi-ers Herrn Georg Fein  von hier und des Eonc-rlsang -rs
Heärn Franz W a ß m u t h ans Hanau . Das intereffante mit
G-schui- ck und V-rständniß zusammcngest-llt- Programm wird de» ..
rühmlichst bekannten Solisten wie der unter d-r Leitung des Kgl.
yljusildirektors Herrn Julius O erkling  stehenden trefflichen
Sängerschaar Gelegenheit geben, ihr Können l.n besten Lichte zu
zeigen und den Concertbcsuchern einen genußreichen musikalischen
Abend zu bieten. . ^ x . ,

_ Frankfurt,  27 . Dez. Dem Vernehmen nach hat sich
d-r Magistrat über den Neubau des Schauspielhauses schlüssig ge¬
macht Die Vorlage wird demnächst au die Stadtverordneten.
Versammlung gelangen . Die Kosten belauf-» sich auf M . 1400000
gemäß dem zur Annahme empfohlenen Projekt des Architekten
Sceling in Berlin . In d-r Summe ist das Architektenhonorar
nicht inbegriffen, das gleichzeitig als Caution dafür dienen soll, daß
eine ll -berschr-ilung der vorgesehene» Bansumme nicht stattfindet.
Bereits in einem in eine», früheren Stadium der Versammlung
vorgeleglen Bericht wurde bemerkt, daß die S -eling'schen Skizzen
un Allgemeinen den Vorzug verdiene». Die Bauzeit wurde da-

I„ials aus 20 Monate bemessen.
* Revertoir -Entwurf der Frankfurirr Stadttheater.

Overnbaus.  Mittwoch , 29. Dez. : 3' !, Uhr : „König Löwe .
Er »,äß. Preise . Donnerstag , 30 . Dez. : „König Lowe . Ermaß.
Preise Ab-nds 7 Uhr : . Figaros V°ckze-t". I "' AC gew. P»
t - 31 . Dez. : 3 ' , Uhr : „König Löwe". Ermaß . Pr . Abends
7 U,r '-' Vogelhändlcr " . Ermaß . Pr . Samstag , 1. Januar 1891
3 ' / ldr - König Löwe". Ermäß . Pr . Ab-nds 7 Ubr : „R .-nz, .
I n Ab Gr Pr Sonntag , 2. Januar . 3 '/, Uhr : Kön,g Lowe .
Ermcch Pr Abends 7 Uhr : „Mignon ". Im .Ab. Gr Preise.

.f ^ auuar  3V , Uhr : „König Löwe" Ermaß . Pr . Dienstag,
^ ‘iTllbr ffiönic, Löwe" Ermäßigte Preise. Abends
7 Ubr qum ' ersi-» M °'° - »» 1>°rto " (Am unteren
Haftn ) Over von Niccola Spin -U,. Große Preise Schau-

sunkenê Glocke" . Mouiag . 3. Januar : „Mmter Erde" Ans. 7 Ubr-juniene i» i°ue iL,sindung ans dem Gebiete der
Technik " ».acht gegenwärtig viel von sich reden. Es istdies -m
sooenannter Cophon (Schaüsncher) , vermöge dessen es nwgl' ch wird,
-u bestimmen von welche». Orte her -in Schall unser Ohr tnff.% . 1 of, r fttts lütt* daru mchl UN Stande ; es besteht

* „SlnA - - ch !» «

vän Vohe? Bedeutung . Es wird dann vermöge des Eophons mog-
v-nau sestzustellen, von wo z. B . ein Hilseruj rc. erschall,

und di- geeigneten^Maßnahmen werden sich alsdann leicht und
sicher treffen laffen. _ ,

Shtattt. Km» md Wiffknschast.
Residenz -Theater.

Wiesbaden.  27 . Dez. Zum ersten Male : „A s che r-
m i t t w ° ch" . Schwank in 3 Alten von HanS Fischer und Josef
Farno . Regie : Alduin Unger. . . .
^ Ob Herr Dr . Ranch mit dieser Novität den Geschmack de»
Publikums getroffen oder wenigstens vollauf befriedigt bat . O
der „Aschermittwoch" hi-r noch eine östere Aufführung " leben
dürste ? — Was den gleichlautenden Schwank betrifft sicherlich
nicht- auch nehme» wir an , daß sich die Direktion nicht gar zu
sehr ' mit dieser Hoffnung getragen. Es liegt uns vielmehr der
Gedanken naher , daß das Nesidenzlheater fnne Ehre dar.n ,ucht

Novitätenbühne"  stets für ein abwechslungsreiches
Repertoire zu sorgen und so da§ eigentliche Stamm -Publikum durch
die Fülle deS Neuen angenehm und dauernd zu fesseln; denn du
Idee , di- dem Schwank zu Grund - liegt, ist furchtbar „abgedroschen
und wirkte nur momentan durch einige allerdings recht drollige
Verlegenheitssituationen, ohne jedoch— soweit dies beim Schwank

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 27 . Dezember.

(Schluß .)
WHrffanioet Diebstahl . Bis zum Juni arbeitete derd-'

sw Li -N

' °"" "L - igefpr ° chen . Die 29 Jahre alt. « r M . au- L-K
soll fick, diwch falsche Vorspiegelungen von d" " Privati -r g ^
W aus Sluttgart einen Baarbetrag von 7- 800 Mk. vcrim ^
. ^ an  verbeirathet und Vater von 4 Kindern , ..^

eckst angewiesen war . war er ziemlich erfreut , als er̂ ,m
1894 in München die Angeklagte kennen lern . . „ ghek
Bekanntschaft damals gediehen, ist Nicht: recht klar , , den ^ riksea

'E ' °k-ör°' . .Ls " ' 'n°chL ' 7ie Be'idm " sich L " 8 °hr '
W. hafte inzwischen s-men Wohnsitz n°ch W.^ baim verleg ^
i,„ benachbarten Frankfurt zufalltg auf der Straße
troffen hatte«. Die M . erzählte damals , sie sn eben im
sich nach -i" -r Stelle u „izus-h°n, später sie &“be “ud, " »ej

igesunden. Beides soll jedoch ebenso aus der Luft gegriffen gews
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Der

„Ptttötittt Geinal-Anjkizer",
Bauliches Vrgsll Ser 8ksül WiesbsSea,

liefert ein
Abonnement

+  für
^ drn ganzen Monat

frei in'S HauS.
Ferner haben wir

Zweig-Erpedilionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C Kirchner , Ecke Wcllritz- und Hellmundstraße,
C Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße.
Ph Aug Krauß, Ecke Albrccht- und Oranienstraße,
F. A Müller, Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
C Wald . Ecke Röder- und R-rostraße,
Hch. Zboralski, Röderstraße 7,
Wilh. Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Aug. Müller. Hirschgraben 22,
Louis Löffler, Ecke Lehrstraße und Steingasfe
Emil May, Walramstraße 21.
Joh . PH. Fuchs Söhne, Sedanplatz 3.
Jae . Huber, Colonialwaarenhandlung, Ecke Bleich- und

Hellmundstraße.
Carl Krüger, Spezereihandlung, Frankenstraße 22.

Filiale in Biebrich:
TigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenannten Stellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraße, Ecke Neugasse, ist der
„Wiesbadener General-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

2)
Roman von Ewald August König.

(Nachdruck verboten.)
2. Capitel.

^ Das große Patrizierhaus, das der Commerzienrath
Werner Rauschenbusch bewohnte, lag im vornehmsten
Viertel der Residenz.

Das alte Bankgeschäft bestand schon seit einer Reihe
von Dezennien, es durste sich dreist mit seinem Welt¬
ruhme brüsten, denn nicht in den Hauptstädten Europas
allein, auch jenseits des Meeres war es bekannt.

Stets hatte es vom Vater auf den Sohn sich ver¬
erbt. diese alte Familientradit on schien nun ihr Ende
finden zu sollen, denn der einzige Sohn des Commerzien-

raths war Offizier geworden und blieb allem Anschein
nach dieser Laufbahn auch treu.

Man begriff in den Kreisen der hohen Finanz
diese Schwäche des Commerzienraths nicht, wie man
überhaupt seit einiger Zeit über Vieles, was in seinem
Hause vorging, den Kopf schüttelte.

Daß Werner Rauschenbusch nicht in den aristokra¬
tischen Gesellschaftskreisen, sondern auf der Bühne seine
Lebensgefährtin gesucht hatte, konnte man ihm heute noch
nicht vergeben, man wußte ja sehr genau, daß sein Vater
niemals in diese„Mesalliance" eingewilligt haben würde,
wenn man andererseits auch zugab, daß die blendende
Schönheit und Liebenswürdigkeit Erna's schwer in die
Wagschale gefallen wären.

Und darüber sprach man jetzt wieder um so eifriger,
weil auch in geschäftlicher Beziehung dunkle Gerüchte
auftauchten, die nicht zum Ruhme des Hauses beitrugen.

Man sprach von großen und sehr gewagten Börsen¬
geschäften, an denen das Haus voraussichtlich bedeutende
Summen verlieren mußte von überseeischen Unternehmungen,
die ebenfalls kein gutes Ende nehmen konnten.

„Nicht, daß man den Sturz des alten Bankhauses
befürchtet hätte, daran dachte Niemand, aber man miß¬
billigte den Leichtsinn des Commerzienrath«, und es war
sehr natürlich, daß dabei auch seine Heirath wieder zur
Sprache kam. Hatte doch diese Heirath ihn auch ge¬
zwungen, den Bruder seiner Gattin in sein Haus aufzu¬
nehmen und ihm einen Posten anzuvertrauen, auf den ein
Besserer Anspruch machen durfte.

Wer war dieser Hermann Bondel? Ein verdorbener
Musikant und halber Vagabund, der nun die Rolle eines
vornehmen Herrn spielte und dabei mehr Schulden als
Haare auf dem Kopfe hatte!

Wußte der Herr Commerzienrath das nicht?
Natürlich wußte er cs, aber er mußte schweigen,

wenn er den Frieden im Hause wabren wollte!
So sprachen die Leute hinter seinem Rücken, aber

Niemand sagte es ihm in's Gesicht, Niemand war so
offenherzig, ihn auf die verschwenderische Lebensweise seines
Schwagers aufmerksam zu machen.

Gleichwohl war ihm das Alles nicht unbekannt, er
hatte mit seinem Schwager und auch mit seiner Frau
schon manches ernste Wort darüber geredet; er sprach
auch heute wieder am Frühstücketisch die Besorgniß aus,
daß er sich demnächst genöthigt sehen werde, eine große
Summe zu opfern, um die Schulden Hermann's zu tilgen
und die Familienehre rein zu halten.

Es war an einem Sonntagsmorgen, in dem künstlerisch

geschmackvoll und mit allem Komfort ausgestatteten Gemach
wanderte der Commerzienrath mit gedankenvoller Miene
langsam auf und nieder.

Er war ein ziemlich beleibter Herr, unter den buschigen
Braunen blitzte» die dunklen Augen in leidenschaftlichem
Feuer, ein brauner Vollbart, sorgsam gepflegt, umrahmt
das gutmüthige Antlitz, die leichte Röthe auf den Wangen
und der scharf ausgeprägte Zug um die Mundwinkel
ließen den Lebemann erkennen,

In einem hocheleganten, mit Spitzen reich besetzten
Morgengewand saß die Commerzienräthin auf dem roth-
seidenen Divan vor dem glänzend gedeckten Tisch, ihr
gegenüber Eginhard und Hilda, ihre beiden Kinder.

Sie war noch immer eine Schönheit mit ihrer hohen
schlanken Gestalt, den feingeschnittenen Zügen, die da»
edelste griechische Profil zeigten, mit den jugendlich blitzen¬
den Augen und dem glänzend schwarzen Haar, in dem noch
kein Silberfade» sich entdecken ließ, schöner als ihre Tochter,
die mehr dem Vater glich.

Eginhard, drn die Uniform vortrefflich kleidete, hatte
den schlanken Wuchs der Mutter, ein schwarzer, keck empor¬
gedrehter Schnurbart schmückte sein jugendsrischcsAntlitz.

„Ich werde noch einmal mit Hermann reden," sagte
Erna mit einem leisen Seufzer, „er dankt uns schlecht für
Deine Güte; mir wäree» lieb, wenn er nach Argentinien
zurückkehren wollte."

„Dar wäre allerdings da» Beste, was er thun könnte,"
nickte der Commerzienrath, „aber er sieht wohl voraus,
daß eS ihm auch diesmal drüben nicht gelingen wird,
Schätze zu erwerben, und danach allein geht sein ganze»
Streben. Die Klagen über ihn häufen sich, seine Gläubiger
verlangen von mir Zahlung, das kann so nicht weiter
gehen. Ich zahle ihm ein hohes Gehalt, damit kann und
soll er ausreichen; will er daS nicht, so mag er sich nach
einer anderen Stelle umsehcn, die ihm mehr einbringt."

Erna warf einen forschenden Blick auf ihre Kinder,
die sich leise unterhielten.

„Ich will ihm das Alle» sagen," erwiderte sie, „ich
selbst leide ja am meisten unter dem Zerwürsniß. Nun
aber laß uns dieses unerquicklicheThema abbrechen, Werner,
ich bin noch ermüdet von dem gestrigen Abend."

„Du hast Dich zu sehr angestrengt," sagte er theil-
nchmend, „hättest nicht jeden Wunsch erfüllen, nicht so viel
singen sollen I"

„War eS Dir nicht lieb?" scherzte sie. „Uebt meine
Stimme nicht mehr den früheren Zauber auf Dich?"

,,Wie Du nur fragen kannst!" erwiderte er, mit
einem leuchtenden Blick sie betrachtend. „Aber dieser

Neues aus aller Welt.
* Köln, 27. Dezember. Vom Obcrrhein  und seinen

Nebenflüssen  wird bei anhaltendem Frostwetter Treibeis
gemeldet Der Moselarm ist bei Zurlauben zugefroren. Die
Einstellung der gesammten Schifffahrt steht erneut in den nächsten
Tagen zu erwarten. ^ , , , , ,,

— Aachen, 27. Dez. Im Bahnhof Herzogenrath stießen
gestern Abend 10 Uhr ein Personenzug und ein Güterzug zusammen.
Der Maschinist des Güterzugs, der Heizer und der Zugführer des
Personenzuqes wurden verletzt. Der Materialschaden ist bedeutend.

— Crefeld , 27. Dez. Der T r a j ekt b e t r , eb wurde des
«isgangs wegen beute e i n g e st- l l t. Der Wafferstand des Rheines
fällt fortwährend. '— Essen, 27. Dez. Nach einer Meldung der„Rhein.-Wests.
Ztq." aus Wattenscheid, hat am 24. d. M. auf der Zeche„Ver-
emigte Maria Anna" und „Sleinbanl" um 6'/- Uhr sinch -me
E x v l o s i o n s chl a g c il d er W et t e r stattgefunden, durch welche
zwei Bergleute qetödtet und einer schwer verletzt wurde Das Un-
glück ist unzweifelhaft aus unvorsichtiges Oeffncn der Wetterthuren

zurückzuf̂ ren.̂ ^ ^ ^ Mosel und Saar führen stark
Treibeis." ' Die Schifffahrt ist eingestellt. .

— Gera 27. Dezember. Gestern brachen IN eine Aus¬
schachtung bei Langenberg vier junge Musterzeichner  aus
Gera ein. Zwei von ihnen, Graf und Kißling, ertranken.

— Siegbnrg » 27. Dezember. Ein von Berg Neustadt nach
Ründeroth fahrender Personenzug entgleiste  kurz vor der
Station Ründeroth. ,Glücklicher Weise blieben die Wagen auf dem
hohen Damm stehen. Verletzt wurde Niemand.

-  Königsberg i Pr ., 27. Dez. Heute Abend 6 Uhr
brannte  der Dachstuhl der P i o n i e r ka se r n e. worunter
die Montirungskammerist, nieder. Der Schaden ist erheblich.

- Gleiwitz , 27. Dez. In der Christnacht explodirte
in einer Wirthschaft eine offenbar entwendeteD Yn a m i t P a t r o n e,
welche ein Bergmann in seiner Tasche hatte. Hierdurch wurde der
Bergmann zerrissen, ein Arbeiter schwer verletzt und etwa zwanzig
entfernter stehende Personen zu Boden geivorfen. Zahlreiche Fenster
wurden zerlrünimert.

— Paris , 26. Dez. Ein schweres Eisenbahnunglück
hat sich in der Weihnachtsnacht auf der Strecke Marseille-Paris
ans der Station Le Peage Roussillon ereignet. Der Eilzug, der

um 7 Uhr 55 Min. von Marseille abgefahren ist, mußte wegen
Bruches der Westinghouse-Bremse gegen1 Uhr aus freiem Felde
Halt machen. Der zweite Eilzug, der um 8 Uhr 15 von Marseille
abgegangen, fuhr mit voller Geschwindigkeit in den ersten Zug
hinein. Im zweiten Zuge wurde Niemand verletzt. In dem erste»
Zuge, dessen Passagiere größtentheils schliefen, gab er 3 Tobte und
15 Verwundete. Die Zugbeamten verloren vollständig den Kopf.
Nach dem Zusammenstoßkümmerten sie sich nicht um die Ver¬
wundeten. Unverletzt gebliebene Reisende kamen diesen zu Hilfe.
Die Verwundeten mußten stundenlang auf freiem Felde zubringen
und hatten furchtbar unter der Kälte zu leiden. Ein Theil der
Verwundeten wurde nach Lyon gebracht, ein anderer Theil wurde
weiter bis nach Paris transportirt, wo sich auf dem Lyoner Bahn-
Hose bei der Ankunft des Zuges mit den Verwundeten ergreifende
Scenen abspielten. Heute wurde der Weichensteller der Station
nächst Le Peage Roussillon verhaftet.

— London, 26. Dez. Auf der Höhe von Sheerneß ist ein
unbekannter Dampfer gescheitert,  vermuthlich infolge eines
im Nebel erfolgten Schiffszusammenstoßcs.

— London»26. Dez. In Brthnalgrccn, einem der ärmsten
Stadltheiie Londons, brach in einem vierzimmerigen Hause, worin
drei Familien wohnten, Feuer  aus . Eine Frau  mit ihren
neun Kindern ist verbrannt.

— London, 27. Dez. Bei einer gestern hier ausgebrochenen
Feuersbrnnst  kamen eine Frau und neun Kinder in den
Flammen um.

— Chicago, 26. Dez. Das Colosseumgebäude,  in
dem zur Zeit eine Gewerbeausstellung stattfand, ist gestern ein
Raub der Flammen  geworden. 9 Personen sind bei dem
Brand umgekommen, gegen 40 Personen wurden verletzt. Der
Schaden wird auf 700,000 Doll, geschätzt.

— Chicago. 27. Dez. Rach»eueren Meldungen über die
F e u er s b r u n st in dem Vergnügungslokal Colosseum Hierselbst
hatte der größte Theil der Besucher das Lokal bereits verlassen,
als der Brand ausbrach. Nur etwa 300 Angestellte befanden sich
»och im Gebäude.

— Das Alter regierender Fürsten. Nach der dem
Gothaer Hofkalender beigegebenen Tabelle der regierenden Fürsten
ist nächst dein Papste, der am 2. März künftigen Jahres sein
88. Lebensjahr vollendet, der Großherzog von Luxemburg, der älteste
Fürst, der im Juli 80 Jahre alt ist. Zwei, der König von Dänema 1
und der Großherzog von Sachsen-Weimar, werden im nächsten

Jahre 80 Jahre alt, zwei, die Königin von Großbritannien und
der Großberzog von Mecklenburg-Strclitz, stehen im 79. Lebensjahre.
Ferner sind »och über 70 Jahre alt der Herzog von Sachsen-Mei-
iiingcii, der Greßhirzog von Baden, der Herzog von Sachsen-Alten-
bnrg und der Großherzog von Oldenburg, während der König von
Sachsen am 23. April kommenden Jahres sein 70. Lebensjabr
vollendet. Sieben weitere Fürstli hkeiten stehen zwischen 60
und 70 Jahren , 9 stehen in den Fünfzigern, 4 in den Vier¬
zigern, 3 in den Dreißigern und 3 in den Zwanzigern. Die
jüngsten Fürstlichkeiten sind die 17jährige Königin der
Niederlande, der 15jährige Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin und der 11jährige König von Spanien . — Dem
Regierungsantritt nach steht obenan die Königin von Groß¬
britannien, die am 20. Juni dieses Jahres ihr 60jähriges
Negieriiiigsjubitäum gefeiert bat. Dann folgt der Kaiser von Oester¬
reich, der am 2. Dezember 1898 50 Jahre regiert. Der Großherzog
von Baden ist 1852, drei weitere deutsche Fürsten, der Großherzog
von Oldenburg, der Großherzog von Sachsen-Weimar und der
Herzog von Sachsen-Altenburg, sind 1853 zur Regierung gekommen.
Im Ganzen haben 18 von den 40 aufgeführten regierenden
Fürsten eine Regierungszeitvon mehr als 25 Jahren hinter sich,
während 15 Regenten noch nicht 10 Jahre auf dem Throne sind.
Im Jahre 1897 hat nur ein Thronwechsel (in Mecklenburg-
Schwerin) stattgefunden.

—Die älteste Person ganz Schlesiens dürfte sich wohl
in Neumarkt befinden. Die verwittivete Frau H. Reiter zählt 106
bis 111 Jahre . Zwar vermag sie. ihr Geburtsjahr nicht genau
anzugeben, weiß jedoch, daß sie zur Zeit der Befreiungskriege schon
verheirathet war.

— Die Spaziergängerin nach Syrakus . Einen Welt-
spaziergang zu machen, hat sich Frau Leopoldine von Morawetz-
Dieckes aus Wien vorgenommen. Sie hat im vorigen Jahre,
nachdem sie früher schon andere Länder besucht hatte, Finland be.
reist und ist in diesem Jahre in Sicilien gewesen. Kreuz und
quer hat sie die große Insel bereist, die seit dem frühesten Alter¬
thum reich ist an geschichtlichen und künstlerischen Erinnerungen,
wo riesiger Reichthum neben furchtbarem Elende sich findet, Wein¬
reben auf Lavabergeii reifen, dcr Fcuerberg Aetna seinen schnee-
bekränzten Gipfel zum ewig Ilaren Himmel hebt. Ans den Spuren
Seume's, Goethe's und Platen's bat die Dam« Stadt und Land
besucht und Erinnerungen beimgebracht, welche sie zur Zeit in

i öffentlichen Vorträgen weiteren Kreisen kundgiedt.

/
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Zauber wirkt doppelt auf mich, wenn Du für mich allein
fingst! ES waren zu viele Menschen gestern auf der Soiree
des Herrn Präsidenten, und er selbst mit diesen albernen
Huldigungen kam mir ziemlich kindisch vor."

«Bist Du noch immer eifersüchtig?"
„Ach was, wer eine schöne Frau hat, der hütet sie

wie «inen Augapfel I"
«Doch wohl nur dann, wenn er ihr kein Vertrauen

schenkte?" sagte sie, und ihr Blick ruhte jetzt mit einem
ernsten, vorwurfsvollen Ausdruck auf ihm. »Eine Frau
kann sie selbst hüten —*

r-SJs na, nimm es nicht übel!" unterbrach er sie
begütigend," es war nicht böse gemeint. Die gestrige
Soiree wird wohl die letzte in dieser Saison gewesen
sein, wir sind diese Abende lästig und langweilig, man
wird eben alt, liebes Kind !"

„Ich kann ihnen auch keinen Geschmack abgewinnen,"
nahm Eginhard das Wort ; „hätte Mama gestern Abend
nicht gesungen, wäre es zum Sterben langweilig gewesen."

„Ich glaube, Hilda hat sich besser amüsirl", sagte
der Commerzienrath mit einem prüfenden Blick auf das
hübsche Mädchen, dessen Wangen sich plötzlich dunkler
färbten.

„Herr von Gotting hat sehr schön gespielt", er¬
widerte Hilda leise, und ihre blauen Augen streiften dabei ver¬
stohlen das schöne Antlitz der Mutter, die zustimmend nickte.

»Ja , ja. Herr Willibald von Götting, der jugend¬
liche Direktor Eures Gesangvereins1" spottete der Bankier.
„Er scheint bei Euch Allen einen Stein im Brett zu
haben! Auch Einer, der seinen Beruf verfehlt hat," fuhr
er, seine unterbrochene Wanderung wieder ausnehmend,
fort. „Lein Vater war General, er hätte Offizier
werden müssen!"

„Und wenn er nun als M stker berühmt wird?"
fragt« Hilda. »Hat er auch da noch seinen Beruf ver¬
fehlt? Wenn seine Oper ausgeführt wird —“

«Ja, wenn!" fiel er ln'SWort. «Ein von Götting
muß seinen Ruhm auf dem Schlachtfeld erwerben, nicht
vor dem Klavier!"

„War der Komponist des Freischütz nicht auch adelig?"
warf Erna ein.

Carl Maria von Weber? Sohn eines Kapellmeisters
und selbst Kapellmeister. Ganz in der Ordnung!"

»Dann dürfte ein Rauschenbusch nur Bankier werden,
und ich hätte ebenfalls meinen Beruf verfehlt", bemerkte
Eginhard scherzend.

(Fortsetzung folgt.)

6 Il«t» _
6 „ Frtihj &hr -u .Somm era toffg&r .waschicut
6 . solides Damentuch
6 „ Veloutin » Flanell guter Qualität
6 , BaU- u. Geaellechaftsstoff , reine Wolle „

Zurückgesetzte Stoffe im Ausverkauf.
er «oliden Stoff zum Kleid für M. 1.80 Pfg.

— - - -
» , 3.20 .” ” "

_ _ __ » . 4.60 .
versenden in einzelnen Metern franco in'» Haus.

Selegenhaitskäufe in Winter-, Frühjahr- u Sommerstoffen
zu reducirten billigsten Preisen.

Muster auf Verlangen franco . — Modebilder gratis.
Versandthaus : Oettinger u. Co., Frankfurt a . M.

Separat -Abtheilung für Herrenstoffe : Stoff zum ganzen
Anzug für M. 3 .75 Pfg ., Cheviot zum ganzen Anzug

für M. 5 .85 Pfg . 626b

C. y.  Bocknm-Dolffs
pract. Thier-Arzt,

wohnt jetzt

Sedanplah 3,1.Stock-.
Bruehleidenden

empfehle mein aussergewShnlich reich¬
haltiges Lager bestconstruirter Bandagen mit
und ohne Federn , vou der einfachsten bis feinsten

Ausstattung.
Anfertigung nach Maats unter Garantie.

Ausführung aller Reparaturen bei
billigster Berechnung.

Nabelbinden für Kinder und Erwachsene.
Alleinverkauf:

Lewy ’s patent . Bandagen
mit eiest . Glycerinpelotön und

Dr .Wolfermann ’s patent .Bandagen
mit verstellbar . Gummipeloten . 1267

A , Stoss , Taunusstr. 2.
Fahr . chir. Instr ., Bandagen , orthop . App . etc.

Höhne PrMl-Kiillbtilslhiilk
von

iofttUl Carl Fabcr.
Mit staatlicher Genehmigung werde ich am

10 . Januar 1898 t« meinem Hanse
Adelhcidftratze 5tt

eine sechsklassische höhere Privat -Knabenschule
(Sexta bis Unteriecunda einschl.) eröffnen.

Der Unterricht wird nach den Lehrplänen der
höheren Schulen (Gymnasium, Realgymnasium, Ober¬
realschule) eingerichtet werden. Vorbereitung für die
entsprechenden Klaffen der höheren Schulen.

Mein Pensionat für Schüler höherer Lehranstalten
führe ich unverändert weiter.

Arbeitsstunde für Schüler der hiesigen höheren
Schulen täglich von 5—7'/, Uhr wir bisher.

Zu jeder näheren Auskunft, sowie zur Entgegen¬
nahme von Anmeldungen bin ich täglich von 11—12 Uhr
Vormittags und von 4—5 Uhr Nachmittags bereit.

1444_ Carl Faber , Hofrath.

Far BeeKfe Wagenfabrik,■ * • « p ( gegrjMdiV 1815)
Mainz , Carmelitenstratze IS und 14,

hält fte« Borrath von ZO §UMl )0(Jftt jt - tt Akt
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung ! Billigste kreise!
-mr  Alte Wagen in Tausch . "WU 44/150

Ein j. Mann
wünscht bei einem Baumeister, bei dem er im Entwerfen
von Skizzen und Kostenanschlägen ausgebildrt werden
könnte, in Stellung zu treten. Derselbe hat zwei
Semester die Bauschule besucht. Eventl. wird Lehrgeld
bezahlt. Off. beliebe man zu richten unter „Bau"
an die Exped. dieses Blatte». 388b

Karl Schipper,
Herzogt. Meoklenb. und Schleswig-Holst. Hofphotograph,

" Rheinstrasse 31. -BQ MF * Rheinstrasse 31. "MW
Preisgekrönt : Brüssel 1891, Magdeburg 1893, Bordeaux 1894,

vielfach ausgezeichnet von hohen Eürstlichkeiten,
Telephon No . 485 , Telephon Mo. 485.

empfiehlt sein Atelier zu photographischen Aufnahmen und Arbeiten aller
Art . Bei massigen Preisen anerkannt vollendetste Ausführung . — Specialität:
Kinder-Aufnahmen und Vergrösserungen von Photographien auf glänzenden

und matten Papieren . 982

l
>
>
>)
>

Billiger als sonst
kauft man Ia Qualitäten

Wi»tttfcdch ii.Stiesel
im

Pfälzer Schuhlager,
20 Michelsberg 20.

93

Ebenso lange und halblange Arbeiter-Schaftenstiefel, Arbeiterschuhe,
Herren-Schnür- und Zugstiefel, Damen-Knopf-, Schnür- und Zugstiefel, von
letzteren eine Parthie feiner Kidstiefel, die bedeutend unter dem Preise
abgegeben werden, zurückgesetzt, sowie alle Arien Kinderstiefel in größter
Auswahl.

I»Lilllitn-Kmen-Ziigßicieia«8eine» Stil, HiiNM,
per Paar M. 12.50.

Pfälzer Schublager
J . Gorvers,

20 Michelsberg 20
vis-ä-vis dem Königlichen Polizei -Revier.

Mm Aahreswkchskl.

Rechnungen in Mk>Größe»
für Geschäftsleute und Handwerker,

Hanf-Converts mit jirmdluä
liefert schnell und billigst

Druckerei des„Wiesbadener General-Anreigers"
Emil Bommert.

Bestellungen erbitte im Druckerei-Comptoir Parkt-
ftrastr 80 (Eingang Neugaffr.)

I
oths’sche
unsche

per ‘/«fl . ‘/. Fl.
Ananas- u.Rothweln-

Punsch M. 2.80 1.50
Arac- u.Rum-Punsch „ 2.40 1.30

liefert als Specialität in anerkannt vorzüglichster
Qualität im Detailverkauf

August Poths,
1172 Liqueurfabrik.

Friedrichstr . 35.

1
?
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I
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W ohnungs- Anzeiger
-iS ««ter dieser Rubrik VÜU

»fr . .. . i OkS fc«: ^uje . .
Jnfert 'onSpreis unter dieser Rubrik

für unsere Abonneuten

2 « Mg. gr«Aojkige. „Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtlich «» Organ der Stadt Wiesbaden.

JnsertiouSpreiS bei wöchentlNch drei,
maliger Aufnahme für unsere Abonnent« ,

S Wart.

Miethsêsüche
Kcfferk MchschO
M miethrn gesucht

durch Sterns Immobilien»
Bureau . Goldgasse 6.

Beamter
s«cht Wohnung p. 1. April 1898,
8 Zimmer, Küche rc., Part , oder
1. Stock, (Closet im Abschluß)
«efl . Off . mit Preisangabe unter
n . 2821 a. d. Exp. d. Bl . 6119*

Roonstraße6
Part ., 1 Zimmer , Küche u . Zub.
aus I . Jan . zu verm. Näheres
daselbst 1. Stock links. 968

Läden. Brnos.
Ein Laden,

in welchem schon längere Zeit
ein Rasiergeschäft mit gutem Er»
solg betrieben wurde, ist bis
1. April eventl. auch früher zu
vermiethen. Off . sub J. H. 150
an die Exped. d. Bl . 6116*

Jmmobilienmarkt.
Das

von I . Ehr . Glücklich , Nero-
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Billen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr»
schaftSwohnungen rc. rc. 2482

Verhältniffe halber
sofort sehr preiSwerth
zu verkaufen solid ge- .
bautes rentabl Etagen¬
haus mit Hof «. Gärt¬
chen, Bertramstraße. .

Rah. durch die Jmmo -I
bilien-Ageutur vo«

J Chr, Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
__ ____ Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Für Fremdenpenfion.
“ “ Eine Etagen-Billa . 23 Zimmer u»d

OTanfotben, in bester Kurlage, besou»
drrs für Fremdeu.Penston geriguet. ist
mit kleiner Anzahl, u. besten Beding,
zu verkaufen. Näh. kostenfrei durch

Werkstätten etc.
Sie vollständig
renoo. Billa Nerobcrgstr. 7
iS per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch
„ GlUeltlich,
2240 Nerostraße 2.

Sedanstraße5
großer Souterainraum m. Waffer
für Gemüse, und Obstkeller sehr
geeignet, - der Werkstätte, billig
zu verm. Näh . Vdh. Part . 1080

ii um

Möblirte Zimmer

d -

bu .verk. vordere Frankfurterstr . herrschaftl . Billa , auch Hx KstNital - Ahlgaon
für Fremdenp . geng. Näh . durch I . Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 1* . « »» plUll AMUglU.

jju  verk . Billa mit allem Comfort . Bictoriastraße , durch ' Ein bocksein,«
-_ _ _ I . Chr. Glücklich.
Zu verk. schöne Billa , Alwiuenstraße » sebr preiswerth , durch
__ _ „ . I Chr Glücklich.
«anzstraße. Zwei sehr schöne Billen billig zu verkaufen durch

Nauheim sFremdenpeusio«) für
40,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.

IE '" hochfeines« tagenhaus.
I Enr »v «ertel, 3—5 Zimmer-Wohn.

warte «, sehr rentabel, alles ver»
mietbet. unter günstigen Beding.Î ,?/ °̂ufcn.Näh.kostenfrei durch

I Wilh- Sehllsster,  Jahnstr 36.

®me noch sehr ausdehnung - fähige Trink - und Badeanstalt
in .-mem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation), mit Wasserversandt , unter günstigen
Verhältnissen sofort zu verkaufen durch die Jmmobtlie « »
Agentur vonI . Ehr. Glücklich, Wiesbaden.

bestehend aus 10— 11  Zimmern,
tp zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei IO 85
Phil . Moog , Nerostr. 16.

Wohnungen
von 7—8  Räumen , welche hoch,
elegant ausgestattet werden, Neu»
bau Ecke Kaiser-Friedrich-Ring
und An der Ringkirche, schönste
Lage der Stadt , prachtvolle Fern¬
sicht ins Gebirge, Neroberg,
Platte rc., zu verm. Näh . An
der Ringkirche 1, Part . 1060

Mittel-Wohnung.
Friedrichs^ . 45

(Bvrderh .) 3 Zimmer , Küche u.
Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Näh , im Bäckerladen. 1014

Neugasse 22
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Keller und mehr, großen
Kellerräumen sof. »u verm . 1025

fCine alleinstehende Dame
findet bei anständiger, kinder¬

loser Familie ein möblirteSZimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil .-
Anschluß und Penfion . Wo?
sagt die Trved . ds . Bl . l

CastrUftraße 6.
3 St . links, schönes mvblirtes
Zimmer an reinl . Arb . zu verm. a

Lehrstraße3
i lart ., ein schön möblirtes Zimmer
i u vermiethen. _6106

Mauergasse 8,
?th. 2. St . r ., erhasten 1—2

reinl . Arbeiter schönes LogiS. 1096

Oranienstr. 47
i) th. 3 St . h. l., erh . reinliche
Arbeiter Logis._ 1024

;in srdl. möbl. Part .»Zimmer.
« . vollst. Kost, billigst zu verm.
Oranienstr . 47 , Hth ., ptr ., r . 2012

W -gzugshalber sehr M vevKNUfeN I
m»̂ ? "? 5^ ^ heu kleine Billa bei der Adolphshöh. '
^oh stdurcĥ dle Jmmobilien -Agentur v. I . Ehr . Glücklich,

NB . Auf Wunsch sofort beziehbar.

^ li eglein , Riehlstraße5, 1,
Immobilien - und Hyvothekengeschäst . 893

empfiehlt sich zur Vermittlung bei An» u. Verkäufen" Hypotheken usw.
VI LUIIhz ^ ' t Bäckerei in Biebrich billig zu verkaufen.

geschäft, Ri -hlstraße ^ ? " ^ ^ ^ - gl - i« . Immobil ien»|

Schiefergrube
0 " der Nähe einer Bahnstation ) zu verkaufen für 2500 Mk. durch
L. Neglein, Jmmobiliengeschäft,  Richlstraße5, 1. d

Eine Nein«

VIII»
I mtt schönem « arten , nahe den

Tur -Anlage» , für zwei Familien
eingenchtet, ist sehr billig zu verk.

I oder zu vermiethen. Näh. kosten»
durch Wilh . Schüßl - r.

I Jahnstraße 36.

Krankheitshalber zu verkausen:
Haus mit gutgehender

Küferei, Hiaterbau und gr.
Thorfahrt, Preis 64,000 Mk.
durch K . Dörner,
12 Wellritzüraße 33.

o « verkaufen Haus im
lO Wellritzviertel mit
Schreinerei und Kohlcnge-
schäft, Preis 90,000M.. durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 6

9aEM 1tT^ r ‘r lrLrWr )rW

Zu verkaufenHaus
mit breiter Thorfahrt , großem
Hof und Stallung für 5 Pferde.
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang , durch
die Jmmobil .-Agent . K . Dörner,
Wellritzstraße 33. 1

O » Verkaufen hochhcrrschast»
“O liche Etagenhäuser .n der
Adolfsallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk..
durchK . Dörner , Wellritzstr. 33.

Sehr rrntable

Mirthfchast
mit kleiner Anzahlung so»
fort z« verkaufe« durch
starn'e Jmmobilien-Agen-
tur. Goldgaffe 6»_

Rentables
Etagenhaus m. Vorgarten ,Hinter¬
bau . großen Werffiitten , Hof,
Thoreinfahrt , in sehr günstiger
Lage, zur feldgerichtl. Taxe zu verk.
Näh . bei E Günther , Moritz-
ftraße 23 Part . 3265*

Kleine»

Wohnhaus
an der Roonstraße unter
günstigen Bedingungen zu verk.

^ Herrschaftl.Wohnhaus
mit « arten , ohne Hintergebäude,
eventl. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh . bei

SR. Hartmann,
763 Adelhaidstraße 81, Part.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweifung
von Lille», Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien x.
durch Stern » Immobile»»
Agentur, Goldgaffe S.

Such « gutgehende

Klickerei
mit Kundschaft zu kaufe».

Off . mtt Preisangabe unter
8 . 517 a. d. Exped. d. Wiesb.
Aen .-Anz.

Ei » rentables

Gcschästshaus
in Mainz , worin Bäckerei b».
trieben wird , mit 2 Läden, Werk-
stätte, Kellerei mit Schroteingang,
für ca. 25 Stück, sehr geeignet
für Weihandlung und Bäckern
durch Ster « '» Immobilien»
Bureau , Goldaasie 6.

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch 8t «rn ' , Im»
mobilien-Agentnr, Gold¬
gaffe 6.

allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zü verkaufen
durch Stern ' S Immobilien»
Agentur, Goldgasse S.

22 kleine möbl.
Zimmer mit

Röderstraße 29
Monsardwohnung , 3 Zimmer,
Küche und Zubehör , abgeschlossen
für sich, an ruhige Leute zu vm.
Näh. daselbst im Eckladen. 2021

Sedanplatz 4,
Mtlb ., 1 St . r ., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 1095

Webergaffe 50
(Metzgerei) erhalten anst. junge
Leute bill. Kost u. Logis. 1015

Wellritzstr. 16, 1
möbl. Zimmer zu verm. 996

JFoh . Ph . Kraft , ZmmemannAraße 9.
° Immobilien » «. Hypotheken-Geschäft,

empfiehlt sich zur Vermittlung bei U « . » nd BerkLufen
_ Hypotheken  u . s. w.

Mühle Restaurant

Capijtalien,

Ablerstraßr 59
i| eine kl. Wohnung (per Monat
ln Mk.) und ein großes Zimmer
jjlf gleich zu verm.  _ 2025

. Alill'kWrch4
»Zimmer , Küche, Mansarde und
?ell a. 1. Bpr . 1898 z. vm. 2024

Albrechtstraße9
Seine Wohnung von 2 Zimmern
Ühd Küche sof. zu verm. 854

Friedrichstr. 45Z
fine Mans .»Wohn . v. 2 Zimmer»
?Uf gl. zu vm. (Näh , i. d. Bäck.)

zvdlvißürllße 11
Zimmer u . Küche auf 1. Jan.

iu vermiethen. 1099

Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 954

Leere Zimmer.

MrckO .18
2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen. a

im Taunus , mit maschinellen
Waffer» und Dampfbetrieb, mit
todtem und lebenden Inventar,
12 Morgen gute Aeckeru. Wiesen,
mit reichem Forellenteich dabei,
ist auch als Luftcurort einzurichten,
ür 24,000 Mark Krankheit

halber zu verkaufen. Alles Nähere
durch den Alleinbeauftragten

Joh . PH. Kraft,
_ Zimmermannstr . 9,

Neues Haus
mit doppelten Wohnungen im
Stock, Stallung und Remise, im
oberen Stadttheil , f. 44,000 Mk.,
mit 4000 Mk. Anzahlung . Kosten,
freie Auskunft bei

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Neues Haus
Bertramstraße, mit großer
Werkstatt, 2 Wohnungen im
Stock, k 2 Z ., Küche, Speise»
kammer, Einfahrt , sehr billig zu
verkaufen. Alles nähere bei

Joh . Ph. Kraft.
Ziinmermannstr . 9.

als erste Hypoth. gegen doppelte
Taxe gesucht. Off. unter 7711»
des. die Exped. 771dmit großer Garteuwirthschaft

und großer Halle (Tanzsaal ),
18 Morgen Ackerland mit 300 gr. I / » aa « . 7
Obstbäumen .Stallung f.20 Pferde , 5UU — OUl ! MU.
mit lebendem und todtem In » ' "
ventar für den billigen Preis
von 112,000 Mk., letztes Jahr
600 Hektoliter Biervrrbrauch,
4 Stück Aepfelwein. Alles
nähere kostenfrei bei

Joh . Ph . Kraft,
_Zimmermannstr . 9.

rilltrrri mit  flotter Kund-
rNIMlll  schaftu . Inventar,
vaus mit Schlachthaus , Stallung,
gk. Garten in bester Lage eine:
Garnisonstadt am Rhein , krankh.
halber für 30 .000 M . auf sofort!
zu verkaufen. Alles nähere bei
Joh . PH. Kraft, Wiesbaden,
Zimmermannstraße 9.

vontücht .GeschSstSmann,Hausbrs.
egen gute, event. hypothekarische

Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
I hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬

zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag dS.

I Blattes . 448

Steru ’s
jyiwthkl»«-Agentur.

Goldgasse «
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur ersten u . zweiten
Stelle.

Zweimal

4- 5000 Pt
gegen gerichtliche Sicherheit
zu5—ö1/*0/, pr. gleich oder
später gesvcht. Offert, uni.
U. 1894  an die Exped. 945

Yerlobungsk arten
in

Rentables Haus
mit 3 Läden im südlichen Stadt¬
theil , mit Thorfahrt , rentiert
3000 Mk. frei, mit 8- bis
10,000 Mk. Anzahlung auf so¬
fort zu verkaufen durch

Joh . Ph. Kraft.
Zimmermannstr . 9

Qgr  Brief - und Kartenformat isö
fertigt schnell und billigst an

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers”,
Emil ßommert.

Bestellungen erbitte im Druckerei - Comptoir , Mftrkt-
strasse 30, Eingang Neugasse.

t



Nr. 303:

Itijfiiitn.Arbeitsmchmkis
^ _ des

_Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bi» 9 Uhr
Vormittags in unserer Expedition cinzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämintlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F,Lehmann, Goldarbeitei
Langgasse3, 1. Stiege,

Kein Laden._ 16
Nur

Feder in
1 Taschen¬
uhr, sowie

alle Reparat. an Uhren, Gold- u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis. 8. 8pies,
Uhrin., Hafnergasse 10,1 St . 878

Lehrermuerr-
Verein

für
Nassau.

Nachweis von Penfionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 65 . I

SprechstundenMittwoch U.
Samstag »2—1.

ocs .

..Wiesbadener Henerak-Anzngers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur1« Pfg.

SteUensuchenden allerB-rufsklasien, männlichen und weiblichen.
wird -in Auszug aller eingelaufene» Anzeigen m denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht._

GebrauchteBetten
(gut erhalten) werden sehr-
billig abgegeben.

8 . Landaa,
2017 Mctzgergassc 31.

Cajsaschranke,
verschied. Größe, mit Tresoir
billig abzugeben 952

O. lievitta,
Schützenhofstraste S,  1 . St.

PATENTE
Jch bitte bei Nachsuchun§
von Paienfen.öebrauchsmust

Waacenzeichen und in
allen patentrechtlichen Fragen
sich an mein Bureau zu wenden
Schnellsteu.fcewissenhafte

Ein Fâ rrav,
Vollreifen, gut erhalten, zu kaufen
gesucht. 6100*

Ad. Gras, Weilstraße 18

Siliig!
zu verkaufen: 2 pol. Mnschel-
betten, 1- und2-tb. Kleider¬
schränke. Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge.
preßtePlüschgarnitur .Pfeilcr-,
Sopha- und andere Spiegel, zwei
Vcrtikow, einzelne Sophas,
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Betten mit Sprnngrahmen und
Scegrasmatratzen, auch solche mit
Strohmatratzcn, 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel.
12 Wiener Rohrstühle , Oel-
gcmälde, Regnlatoe . Kinder¬
wagen, 2 Küchentische, Delk-
bette« und Kissen, 1prachtvolle
sranzös. Spieluhr usw. 823

Albrechtstr . 24 .

SrijrotmiUjle
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist aufgestellt. 843
_ Dotzheimerstraße 56.

Costüme
werden von 5 Mk. an, Haus
kleider von 2,50 Mk. an ange
feritgt. .Guter Sitz i>nd saubere
Arbeit. Frau Fach , Schacht-
straße 27, 2. St .. Ecke Römerbcrg.

Erste Ischnische Kräfte.
Jnstitut erslen Ranges.

Beste Referenzen.
Verbindung mit Gapitalisten
u, Banken,dadurch beste Vor,

werlung von Patenten.
Patent Bweau
DatobertTimar.
Berlin NW.Luisenstn 27/28.

Filialen: Bremen,Budapest,
Ghemnitz. Köln. Hamburg,

München.Wien.
Vertreter in Wiesbaden:

J , E. Müller,
Philippsbergstrasse7.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Kanarienvögel
(vielfach prämiirter Stamm) in
großer Auswahl», weitgehendster
Garantie und Probezeit zu verk.

Johann PreSber. Wellritz,
straße 15. 1. St . Züchter edler
Kanarien. _ 2002

Mrrstrols.
Gevund, Centner und Fuhren¬
weise hat abzugeben 6108*

Strohhülsensabrik,
Weilstraße 18._

Jnjaim Schatz
jai-Kltlü’sSelhiithPffii

J Mtt ' Abb. Pr~
faadonjF’olM,, {eder, der
Meidet. Tsu»e„Ji,cher  Laster
demselben Ihre wierJlankenISteifung. Zu ha ■̂ ederher-

fltlgzl, .̂ »sazln

Verein für unentgeltlichen
Kültilslichlveis

im Rathhaus.
Abthrilung für Männer.

Arbeit finden:
Buchbinder
Holzdreher
Glaser
Schlosser
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Wagner
Kcllnerlehrling
Kochlehrling
Kükcrlehrling
Mechanikerlehrling
Schlosserlchrling
Schneiderlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Zahnärztlehrling
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Schweizer

Arbeit sncheu:
Bäcker
Schristsetzer
Kanfmann,
Kellner
Koch
Küfer
Maler
Lackierer.
Maurer
Sattler-
Schlosser
Maschinist
Heizer
Schmied
Schneider
Schreiner
Spengler
Installateure
Tapezierer
Tüncher
Ausseher
Bureaugehülfe
Hausknecht
Kutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter_

er Stelle sucht verlange unsere
^„Allgemeine Bakanzen-Liste".

W.Hirsch Verlag,Mannheim.834b

Für eine hiesige
Buchdrnckerei
wird ein

größere

ZchrWtzerlthlliilg
gesucht.
Zu erfragen in der Exped

Weibliche Personen

Wir bringen hiermit zur Kenntniß. daß unserem
Anträge gemäß der Name „Kaiseröl" unter Nr. 16691
(Classe 20b Actz. P 79) in die Zeichenrolle des Karserl.
Patentamtes als Waarenzeichen eingetragen und damit
uns außer der Schutzmarke jetzt auch

der Name

Kltijrljjl
gesetzlich geschützt

worden ist.
Gleichzeitig warnen wir unter Bezugnahme auf

§ 14 des Gesetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen
vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) vor miß¬
bräuchlicher Anwendung des Namens „Kaiseröl", indem
wir darauf aufmerksam machen, daß wir gegen jede
derartige Verletzung unserer Rechte auf das Unnach¬
sichtigste gerichtlich Vorgehen werden

Bremen,  im Juni 1896.

me vorm.

luag. Buch-

Für die Jugend und Freunde der Thiermrlt
bietet sich Gelegenheit, für einen Ansnahmepr - is
ein schönes Werk anzuschasfen, welches überall beifällig
ausgenommenwurde.

ladiofflifj, das Jkdi der Sfümelf,
betitelt sich dasselbe und enthält in einem Umfange von
ca. 1000 Textseilen Aebensbilber nnbCharastter-
reichnnngen ans dem gelammten Thierrrtch
in einem completten, mit schönem Einband ausgestatteten
Band. m „ .

Das Buch soll in ähnlicher Weise wie „Brehm's
Jllustrirtes Thierlcben" den Gesammtbedürfnissender
Gebildeten und namentlich der reiferen Jugend entsprechen
und ein billige « Uolstsbnlst darstellen.

Für 3 Warst zu beziehen durch die Buchhand
lung von

ützinried Lützenkirchen,
Wiesbaden, Bärenstraße 3.

Aibkits-Nchlitkis
für Krauen

im R ath h au s.
Unentseltl.StelleiiTermiltlmig
unt.Aussicht eines Damencomits's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Biireaustnnden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

^Lerrsch.-, Restaur.-, bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus-, Kinder- u. Küchcnmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatssrauen.

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Bei
schäftigung gesucht.

Lleorzs kkalk,
Kapselfabrik,

669 Dotzhemierstraße 52.

E'in Mädchen kann das
Kleidermachen erlernen geg.

Vergütung, bei Verrichtung leicht,
häuslicher Arbeit. 6115*

Jahustraste S. Hth. Pari.

Mn billig ttiili pt luniftn iPill,
kaufe in der

Consnmhaste Jahustraste S.
Kornbrod (lange Laibe) A m
Gemischtes Brod (lg. Laibe) f  "
Weistbrod „ ,, in "
Kuchenmehl per Pfund . "
Confectmehl .. 1» Pf-, b« S Pfd. L 17 „
SÄ "c>ebrt" per Pfd 70, 80Pf .,"l M.. 1.20 M.. 2 M.

(Cm-na Der Pfd. M. 1.20, 1.40, 1.60 bis M. 2.—.
Sri-hhiaraer Thee per Pfd. M. 1.30, 1.40, 1.60 bis M. 3.
Köln. (7l-Znck«r per Pfd. 28 Pf. , Grieö-Zucker 26 Pf., k ff

Suppen- u. Gcmiisenudeln per Pfd 20, 23, 25, 27 bis 45 Ps
Gerste u. Reis per Pfd. 14, 15, IS, SO, 24 u. 28 Pf.
Hafergrütze per Pfd. 22 Pf.. Haserpflock- per Pfd. 25 Ps.
(Srünekern. aanzn. gemahlen, per Pkd. 36 Pf.
Marmelade n. Gele« p-r Pfd. 22. 24, 27 bis 40 Pf.
Riiböl per Schoppen 30 Pf., Salatöl 40 n. 60 Pf. . I
Brenn-Spiritns per Liter 35 Pf.
Amerik. Petroleum per Liter 15 Pf.

sowie alle übrigen nichtgenannteColonralwaarenz»enorm brlllgen Preisen.
Lnusnmhullv—Jahnstrasse2.—

MlMMlM gkftlhl.
Näh. Hellinnndstr.23,Part . 6118*

Rotationsdruck und Verlag: Wlesbadener Verlagzansta
E in i l B o m m e r t. Verantwortlich sur die Redaktion. O t to von

Wehren;  für den Jnseratentheil: Ludw Wirly.
Sämmllich in Wiesbaden

Einbruchdiebstahl- und
Feuer -Bersrcheruttg.

Rührige respectable Vertreter , welche mit besseren
Kreisen Fühlung haben, werden von einer renomynrlen
deutschen Bersicherungs Actien-Gesellschaft. welcheM
der Feuerversicherung auchd.eVersicherung der Einbruch
diebstahlsbranche cultivirt, gegen hohe deznge g . „

Offerten unt. U. 1016a. d.Exped. d. Blattes^ 1288

n -« des Wiesbadener Gtneralanzeiger»

fr * * ,qxg

iM

lindern Sie am schnellsten
Walthers Fichtcnnadelbo«
bons. Zu habenk 30 u. »
Pf. bei O . Siebert , Mar»
straße 12._ _

1898! 1898!

Excelsior^
Ueberall zu habe n.

Ein tüchtige

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt.
in und außer dem Hau». ,

Daselbst werden aü«j®
arbeiten prompt und i ö,
gefertigt. Näh. Gotdgast
Frisenrladcn.



Nr. 303._ Mittwoch
wie ihre nachherigen Behauptungen, sie besitze einen sehr vornehmen
Sinner, einen Bekannten ihrer Familie, welcher ihr hohe Zuwen¬
dungen mache; dieser Gönner suche an Stelle seine- alten kranken

-Sekretär- einen neuen; er sei gewillt, W. als solchen zu engagiren.
Eben liege der „Herr Graf" krank in einem Kölner Hotel und sehne
sich nach ihrer Pflege sc. sc. Doch nicht nur da- , sondern da-
Rädchen, welches inzwischen ebenfalls Wohnsitz in Wiesbaden ge¬
nommen hatte, soll auch eine Anzahl von angeblichen Briefen ihres
Krasen, welche ihre Angaben bestätigten, gefälscht, W. vorgelegt und
es so fertig gebracht haben, diesem in der Form von Borlagen für
Reisen sc. 7—800 M. zu entlocken. Endlich löste die Angeklagte
ihre Verbindung mit W., indem sie von Wiesbaden abreiste, und
da dieser glaubte, Anlaß zu haben, anzunehmen, daß ein Graf des
von der M. angegebenen Namens niemals mit ihr in Verbindung
gestanden, daß sie eine solche Angabe vielmehr nur zu dem Zweck
ersonnen habe, ihn zu schröpfen, erstattete er bei der Kgl. Staats¬
anwaltschaft Anzeige. worauf am 21.Sept. die Festnahme derM.erfolgte.
Der Gerichtshof glaubte dem einzigen Belastungszeugennicht in
allen Punkten folgen zu sollen und sprach die Angeklagte-frei

Au « der Umgegend.
X Biebrich , 27. Dez. Die Eisbahn  auf dem Weiher

de» großherzoglichen Schloßgartens ist öon morgen an eröffnet.
Die Dampfstraßenbahnzieht, um den Besuch thunlichst zu er¬
leichtern, für Hin- und Rückfahrt gültige Karten zum ermäßigten
Preise von 30 Pfg. aus.

□ Biebrich , 28. Dez. Gestern Abend um 7 Uhr brach
auf der Dachpappenfabrik des Herrn Matter  hier Feuer  aus,
welches nach l ' |, Stunde das ganze Benz in lag er  nebst dem
Benzingebäude vernichtete. Menschenleben sind nicht zu beklagen.

|| Schierstrin , 27. Dez. Die Wasserleitungsröhrensind,
nachdem das Wasser aus einem Felddistrikt an der Dotzheimerstraße
zusammengezogen worden ist, bereits bis vor den Ort gelegt. An
der Dotzheimerstraße, oberhalb der Eisenbahn, wird gegenwärtig ein
Sammelschacht angelegt, in welchen das geschürfte Wasser geleitet
wird. Die Bemühungennach Herbeischaffung von Ouellwasser sind
von gutem Erfolg gewesen, sodaß schon jetzt genügend Wasser
vorhanden ist, um die angeineldeten Abnehmer zu versorgen. Der
Röhrenzug wird deshalb weiter in den Ort geführt, damit alsbald
mit der Wafferlieferung begonnen werden kann. Inzwischen werden
dann noch andere Quellen gefaßt, darunter auch der GräselSbrunnen.

Von der Aar , 27 Dez. Der K or n str o b v er¬
fand  t per Bahn ist sehr lebhaft; für das Fuder (13 Centner)
werden 22 Mk. bezahlt.

r . Niedernhausen , 27. Dez. Der Gesang - Verein
Eintracht  hielt feinen WeihnachtSball mit Christbaumverloofung

i in schönster Weise beim Trompeter ab. Der Saal war bis auf
den letzten Platz mit Gästen gefüllt.

8t . Frankfurt , 27. Dezember. Herr Direktor S a e g e
Müller  der langjährige Leiter unseres vornehmsten Hotels, des
„Englischen Hofes", feierte heute sein 2 5 - j ä b r i g e s I » b i-

l läu m. Zu seinen Ehren veranstalteten die-seitherigen Inhaber
des „Englischen Hofes" ein großes Fest. Herr Saegemüller wird
dem Betriebe des „Englischen Hofes" auch weiter vorstehen.

v. Bogel bei St . Goarshausen, 27. Dez. Der hiesige
- Militär - Verein „Kameradschaft " hat die obrigkeitlicheGe¬

nehmigung zur FahNenführung nunmehr erhalten und die
B i e t o r ' sche K n n sta n sta l t in W i es b a d en beauftragt, die
neue Fahne  nach der genehmigten Zeichnung zu liefern. Das
Fest der Fahnenweihe soll im nächsten Sommer statlfinden.

X Coblenz , 27. Dez. Heute früh 6 Uhr stießen auf der
Station Boppard  zwei Güterzüge zusammen,  wobei
eine Maschine und neun Wagen entgleisten. Der Materialschaden
ist sehr groß. Beide Geleise sind gesperrt, der Verkehr wird durch
Umsteigen aufrechterhalten. Später fuhr ber Bingerbrücker Nothzug
aris einen auf der Strecke stehenden Güterzug. Niemand wurde
verletzt.

II Villmar , 27. Dez. Bon einem bedauernswerthen
Unglück  wurden zwei hiesige Familien betroffen. Zwei junge
Leute im Alter von 16 und 17 Jahren hantirten am Donnerstag
Morgen auf der Villmarer Mühle mit einem Jagdgewehr. Der
eine wollte dem andern zeigen, wie geschossen wird, zielte und
drückte los, wobei er den andern in die Brust traf, so daß derselbe
sofort todt niederstürzte.

K Diedenbergen , 27. Dez. Wie alljährlich, so veranstaltet
auch diesen Winter der hiesige Gesangverein „Frohsin  n"
ein E o n c er t. Dasselbe findet kommenden Sonntag, 2. Januar,
in dessen Vereinslocal, Gasthaus zum Taunus , statt. Es ist dies
der jüngste unter den hier bestehenden Vereinen, hat aber bi« dahin
nur Musterhaftes in gut geschulten Gesängen und theatralischen
Borträgen geleistet. Hoffentlich macht der Verein auch diesmal
seinem bewährten Ruf Ehre! Dem bis jetzt bekannt gegebenen
Programm nach zu urtheilen, wird des Neuen und Interessanten
viel geboten. Im Voraus möchten wir auf das Lustspiel: „Ver¬
sprechen und nicht halten" und „Der B-fuch beim Lieutenant" auf
merksam machen. Die Zwischenpausen werden mit Gesang aus
gefüllt. Freunde der Kunst und des Gesanges haben sich einen ge
nußreichen Abend zu versprechen. Auch der „Taunuswirth" wird
es sich angelegen sein lassen, feinen Gasten nach bekannter Weise
da» Beste zu bieten. Keller und Küche sind wohl vorgesehen, um
allen Wünschen Rechnung zu tragen. Den Schluß bildet ein Ball,
bei welchem sich die tanzlustige Jugend reichlich amusiren wird.

& Aus dem Oberwesterwaldkrerse , 26 . Dez. Die
Drillinge  des SchieferdeckersE n d er s in Mündersbach, ge-
tauft auf die Namen Ernst, Otto und Reinhold, welche nunmehr
da- Alter von 20 Wochen überschritten haben, erfreuen sich der
besten Gesundheit. Die deutsche Kaiserin August« Viktoria hat ihnen
Kinder,euq und 30 M., die Kaiserin Friedrich 100 M. und der
ehemalige Herzog Adolph von Nassau SO M. gespendet. Auch der
König! Sanbratt) von Marienberg hat den Drillingen gelegentlich
seines Anwesenheit in Mündersbach einen Besuch abgestattet und
sie beschenkt.

Handel «nd Verkehr
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Fruchtmarkt zu Frankfurt a. M.) Montag, 27. Dezember. Nach
mittag» 12' /, Uhr. Per 100 Kilo gute marktfähige Maare, je nach
Qualität , loko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger Mk. 19.75 bis
20.—. Roggen, hiesiger, M. 15.— bis 15.25, Gerste, hiesige,
M. 17.50 bis 19.50. Hafer, hiesiger, M. 14.25 bi- 15.—. Die
Prei-notirungSkommission.

Irlrgramiite und letzte Nachrichten.

* Frankfurt . 27. Dez. Der heutige Viehmarkt  war Mit
331 Ochsen. 10 Bullen, 462 Kühen, Rindern und Stieren, A>9
Kälbern. 322 Hämmeln, 0 Schafe. 1080 Schweinen befahren D.e
Preise stellten sich wie folgt: Ochsen1. ^ "al. M. 6 <—69. - -Oma!
M. 60—64, Bullen 1. Qual . M. 55—57, 2. Qual . M. 50—52
Kühe. Rinder und Stiere 1. Qual . M. 56- 60, 2. Ouahtdt SK.
4ß_ 50 Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
«8- 72 Pf , 2. Qual. 58- 62 Pfg., Hammel 1, Qual . 53 bis
55 Pfg.. 2. Qual. 40 bis 44 Pfg., Sch'veine 1. Oual . 64 bis
65 Psq., 2. Qual . 62- 63 Pfg. Alles per ' s, Kilo Schlacht-
gewicht Aus Oesterreich standen 63 Ochsen und 0 Bullen zun,
Verkauf. _ In dem Schlachtbos waren in den Sanitätsstallunge»
13 Ochsen und 2 Kühe zum Verkauf gestellt. _

(Fr u cht pre i se , mitgetheilt von der Preisnotirungsstelle der
Landwirth/̂ aftSkammer für den Regierungsbezirk Wiesb ade n am

e Cölu , 28. Dez. Der hiesige Eriminal-Eommissar Land¬
schulz verhaftete  den seit längerer Zeit steckbrieflich verfolgten
angeblichen Arzt Dr . Wolf  aus Aachen in dem Augen-
blick, als er aus der Hauptpost Briefe abholen wollte. Wolf bot
in Inseraten Frauen Rath und Behandlung in secreten Fällen
an. Die zahlreich einlaufenden Briefe ließ er sich postlagernd
senden. Eine größere Anzahl Damen besserer Stände aus den
verschiedensten Städten Rheinlands ist in die Sache verwickelt
Ein Gastwirth iznd ein Mädchen wurden in Oberstein bei Saar,
brücken verhaftet und in das dortige Gefängniß eingeliefert. Auch
Wolf wurde nach Saarbrücken trauSportirt. Zahlreiche beschlag
nahmte Briefe wirken für viele angesehene Damen überaus belastend
Weitere Verhaftungen stehen bevor.

SS* Wesel , 28. Dez. Premierlieutenant von
E i ch ste t t vom hiesigen Regiement Nr. 56 hat Befehl
erhalten, sich am 1. Januar in Hamburg zu meloen, um
als Commandosührer eines Nachtransportes
nach China  abzugehen.

S Berlin , 28 Dez. Dem »Berl. Tagebl." wird
aus Brüssel telegraphirt, daß der zum russischen Bot¬
schafter in Paris ernannte bisherige Gesandte in Brüssel
Fürst Kutusow  auf seiner Reise von Petersburg in
Berlin Halt machen und eine Unterredung  mit dem
Fürsten Hohenlohe  haben werde.

tz Berlin , 28 Dez. Wie die „Nat. Ztg". von
zuverlässiger Seite erfährt» ist di« Meldung, daß die Ver¬
handlungen zwischenD eu t s chl a Nd und den V er -
einigten Staaten  über gegenseitige handelspolitische
Zugeständnisse  abgebrochen feien, unbegründet.
Die Verhandlungenhaben soeben erst begonnen und sie
dauern fort.

ft Berlin , 28. Dez. Der „Lokal-Anzeiger" meldet
au» Paris : Das Gutachten der neuen Sachverständigen
über die Schrift in dem Bordereau  lautet entsprechend
dem Gutachten der in dem D reyfu » - Pr ozeß  der-
nommenen Experten. Daher erscheint Esterhazy entlastet.
ES ist noch fraglich, ob er vor ein Kriegsgericht gestellt
wird. Wahrscheinlich kommt er wegen der die Armee be
leidigenden Privatbrirfe vor daS Ehrengericht.

Fr Prag , 28. Dezember. Die Schönerer-
Gruppe  agitirt in deutschen Bezirken für ein Fern¬
bleiben vom Landtage.

5 Paris , 28. Dez. Die neuesten Nach
richten aus China  werden in hiesigen politischen
Kreisen in dem Sinne aufgefaßt, daß Rußland sein
dortiges Uebergewicht nicht nur in politischer sonder»
auch in wirthschaftlicher und finanzieller Beziehung bereits
zu belhätigen begonnen hat. Die ruhige Beurtheilung
welche hier vorherrscht, läßt keinen Zweifel darüber zr
daß sich das ganze Borgehen Rußlands  im Ein
vernehmen mit der französischen Regierung vollzieht. Es
herrscht allgemein der Glaube, daß die Vortheile für
Frankreich bald auf anderen Gebieten zu Tage treten
werden. Es handelt sich, so äußerte sich ein Staatsmann
darum, ein Gleichgewicht der Mächte, wie es in Europa
bestehe, auch in Asten und Afrika herzustellen.

Sl  Athen , 28 . Dez. Nach dem Blatt „Heiia"
hat die griechische Regierung  mil der österrei¬
chischen Regierung Verhandlungen angeknüpft um öster¬
reichischen Offizieren die Neu - Organi-
sation  der Armee anznvertrauen.

O Canea , 28. Dez. Die großen russischein
Panzer „Rossija " und „Wladimir Monomach", die
nach Ostasien  bestimmt sind, werden in Sudan er
wartet, wo sie einige Zeit bleiben.

AK Kairo , 28. Dez. Sämmtliche Militär¬
ärzte,  welche in Kairo anwesend sind, wurden nach
Wingate gerufen. Zu gleicher Zeit sind bedeutende
Materialsendungrn abgeschickt worden. Gerüchtweise ver¬
lautet, daß die Kanonenboote,  welche überMetemuch
hinauiqefabren waren, gescheitert  sind.

6 Washington , 28. Dez. Die „World* meldet
aus Havanna, daß am 24. Drzbr. zwischen den Auf-
ständischen und Spaniern ein heftiger
K a mp f stattgefunden hat. Die beiderseitigen Verluste
sind sehr groß' Wie es heißt, soll ein spanischer General
getödtet worden sein.

„Reformkkeidnng" äußerte die Kaiserin,  daß „Eines sich nicht
für Alle schicke", und daß sie an eine allgemeine  Reforunrung
der Frauenkleidung nicht glaube.

— Der blamirte Weihnachtsmann . Folgender nette
Gefchichtchen vom hl. Nikolaus macht jetzt in den „Christmas
Numbers" aller englischen Zeitschriften die Runde. Der gute alte
Weihnachtsmannerschien auch in einem sehr vornehmen englischen
Hause. Das einzige Kind, -in bildhübscher fünfjähriger Knabe,
kannten den guten „Sankt Elans" zwar schon2 «der 3 Jahre,
doch war die Scheu vor dem weißbärtigen Alten noch immer sehr groß
und nur stammelnd vermochte der kleine Blondkopf seine diversen
Wünsche hervorzubringen, die in einem Zweirad mit wirklicher Laterne
und silberner Klingel gipfelten. Mit klopfendem Herzen und weit-
aufgeriffenen Blauaugen starrte Fredy dabei den hl. Nikolaus an
und folgte verstohlen in einiger Entfernung, als der Alte wieder
hinaushumpelte und sich von der hübschen Bonne die Thüren öffnen
ließ. Bald daraus erschien der Pap«, der zu Fredy'S Aerger nie , u
Hause war, wenn St . Claus einmal kam, und dar erregte Gesicht
seines Söhnchens bemerkend, nickte er der Mama schmunzelnd zu. AIS
man sich dann mit einigen Freunden gemüthlich um das flackernde
Kaminfeuer gruppirt hatte, mußte Fredy. auf Papa 'S Schooh
itzend, erzählen, was er sich denn vom Weihnachtsmann auSge-
belen hätte. Mit blitzenden Augen berichtete der Kleine und
schloß mit den triumphirenden Worten: „Und wenn St . Elans
mir das Bicycle nicht bringt, dann erzähle ich allen Menschen, daß
er meiner Miß Nellie unten an der Thüre einen Kuß gegeben hat.

— Der Schimmel der Lona Barrison . Diebe—kannte
Reit-Sängerin" Lona Barrison wurde dieser Tage in Hamburg

für einig- Zeit von ihrem dressirten Schimmel getrennt, so daß ihr
dortiges Gastspiel schon in Frage stand. Es hat hiermit folgende
Bemandtniß: Lona Barrison hatte sich an den Wiener Theateragenten
Blasel gewenoet. damit er ihr ein zwanzigtägiges Gastspiel
in Bukarest vermittle. Es wurde vereinbart, daß Blasel sechs
Prozent einer jeden Brutto »Einnahme, di« im Etablissement
„Schmetterling zu Bukarest erzielt werde, erhalten sollte.
Lona Barrison reifte hierauf nach Bukarest und Keß auch
ihren Schimmel Nachkommen, der Wien passiren mußte.
Zur Beförderung des Thieres übergab Blasel dem Gatten der
Barrison, Fleron, ein Darlehn von 100 fl. In Bukarest
trat die Sängerin jedoch nur drei Mal auf und reiste dann
ammt ihrem Schimmel nach Hamburg. In Folge diese» Beitrag»-
iruches und auf Grund des Darlehn» fordert« nun Herr Blasel
von der Sängerin zusammen 800 fl., die Zahlung wurde aber ver-
weigert. Durch Einschreiten seines Vertreters Dr. Grann erwirkte
nun Blasel die Pfändung des Schimmels und der Einkünfte der
Barrison. Das provisorisch gepfändete Pferd wurde einem ver.
trauenswürdigen Stallbesitzer in Verpstegung übergeben. Die
Sängerin, die hierdurch empfindlich betroffen wurde, weil si-
contractmäßig in Hamburg auftreten muß, beei.te sich nun, die
800 Gulden bei Gericht zu erlegen und gelangte hierdurch wuder
in den Besitz des unentbehrlichen Schimmels.

— Russische Sprüchwörter . Wenn man den Flug der
Vögel lobt, wackelt di« Ente mit dem Kopse. — Wir beide haben
brav gerudert, sagte die Fliege zum Fährmann, als da» Brot am
anderen Ufer war. , . .. _

- Neues Wort . Lehrer: „Aber Joachim, warum bist Du
denn gestern nicht in die Schule gekommen?" — Joachim: „Min
Boader und ich, wir haben unfern Acker gejauchzt."

Die bekannte Firma: Caeao Compagnie , Theodor
- - Reichaedt G. m. b. H. (Halle. Berlin und Leidig)
verbreitet mit der Auflage unseres Blattes eine Flugschrift. „Ver¬
schwenderische Hau-srauen", die Aufklärung flieht, warum das
Haus Cacao und Thee so billig und in so hervorragender Qualität
zu versenden in der Lage ist.  606

Tageskalender.
Dienstag , de» 28 . Dezember 1887.

CurhauS. Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr: Loneerte.
Königl . Schauspiele . AbdS. 7 Uhr: „Abu Said". „Der Srestern".
Residenz Theater . „Eine tolle Nacht". . X
Walhalla Theater Abds. 8 Uhr: Specialitaten-DorsielluNg.
ReichShallen -Theater Abds. 8 Uhr: Specialitäten-Vorstellung.
Wiesbadener Kunstsäl«, Luisenstr9. Tägl. geöff. v. 9—6 Uhr.
BolkSlesehalle , Schwalbacherstr. 17. Abends von 6—9'/, Uhr

für Jedermann geöffnet. , _ , ,
Lokal-Gewerbeverein . Abds. 8 Uhr im Saale der Gewerbe-

fchule: Humoristische Recitationeii.
HT L,i » erhalten  gegen Einsendung von
ggf - ItUl Mk . 1 — (auch Briefmarken)
45 hochinteressante sensationell « Moment -Uufnahme»
postsrei . 85 St . Mk. 1.70, 135 St . Mk. 2.30, 185 St . Mk. 3.-
durchK . SchBn , Prag , Elisabeths!! , 13.  57m

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 29. Dezember 1897.

273. Vorstellung. —21. Vorstellung im Abonnement A.
Alessandro Gtradella.

Oper in 3 Akten. Musik von F. v. Flotow.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 9' /« Uhr.

DaS Perfonenverzeichnist ist bis zum Schluß der
Redaktion noch nicht eiugegangen.

Neues aus aller Welt.
i — Die deutsch« Kaiserin über das Radfahren und
die ReforniFranenkletdung . Zum größten Leidwesen aller
den Radtahrsporl liebenden Damen hat sich die deu t s che Ka >se r i»

,dabin ausgesprochen, daß sie das Radfahren der Damen weder
für hübsch noch für gesund hält. Die hohe Frau meinte, sie
habe noch nie eine Dame gesehen, die ein- elegante und hübsche
Figur auf dem Rade gebildet hätte. Weder würde sie

>radeln, noch es gerne sehen, wenn später die Prinzessin Luise
(« iktoria  das Radeln betreiben möchte. — In Betreff der

WALHALLA-7HEATER
WI ESBADE N.

M mH 4 Tage:
Paul Backen,

der beste Charakter -Komiker
Täglich stü r mi sche Heiterkeit.

Ferner:
Lee Zelys

mit ihrer graziösen Balletpantomime
«nd das übrige amüsante Programm.

1449 Oi «̂ DVection.

Visitenkarten
werden schnell und billig angefertigt

l’ueidruckerei des
Wiesbadener General-Anzeigers.
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Arendt dt  Ci ©.
Der Rest des Waarenlagers, insbesondere Thermo¬

meter und Barometer jeder Art , Senkwaagen.
Manometer , Winkelspiegel , Wasserwaagen,
Fernrohre , darunter ein grotzes astronomisches,
% große Feldmaatze von Stahl , Mikroskope,
eine yrotz« Anzahl Alkoholometer und ähn¬
liche Instrumente , chirurgische Artikel , Brille»
und llneifer werden bis zum Ll d. M.

Tannttsstraße 2 $, Hinterhaus,
zu den billigsten Preisen

ausverkauft. 1432
Der gerichtlich bestellte Concursverwalter,

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 29 . Dezember er» Mittags

12  Uhr , werden in dun Pfandtokale Dotzyeimerstraue
Nr. 11/13 dahier:

1 Spiegel-, 1 Musterwaaren- und5 Kleiderschränke,
1 Kameltaschendivan, 6 Sopha's, 3 Sessel, vier
Stühle, 1 Bertikow, 1 Trümeaux, 1 Waschkommode
mit Marmvrplatte, 1 diählisch, 1 Antoinetten-
und 2 Nähtische, 1 Teppich, 21 Bände Meyers
und 5 Bände Picrrr 's Conversations-Lexikon. eine
Thck-, 10 Bilder, 1 Spiegel, 1 Nähmaschine,
5 Kommodenu dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1897.

1452 _ Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

M“S “ * Concordia.
Am Nenjahrstage , Abends pracis 7 Ihr:II. Cooeert
in den oberen Sälen des ,,Casino “ (Friedrichstr. 22).

Nach dem Concert: Ball.
(Herren : schwarzer Anzug , welsse Binde ) .

Wir laden unsere verehrliehen unactiven Mit¬
glieder , Gäste und Inhaber von Jahreskarten ganz
ergebenst ein. 1428

Der Vorstand

Das Jmmobilien -Geschäft von Karl Dörner.
Wkllritzstraße 33, Wiesbaden,

empfiehlt fich bei An - und Verkauf von Häusern , Billen , Bau.
Plätzen und Vermittelung von Hypothekengeldern u. s. w. Sprech.

stunden von 1—3 Uhr Nachmittags . 933

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 2 S . Dezember er., Mittags

12 Uhr, werden in dem Lersteigexungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

2 Betten, 1 Chaiselongue, 1 Plüsch arnitur, zwei
Sopha's, 1 Büffet, t Secretär, 1 Schreibtisch,
3 Kommoden, 1 Waschkommode, 3 Kleider- und
2 Spiegclschränke. 1 Dampfkessel, 1 Dampfmaschine,
5 H belmaschinen, 3 Kreissägen, 1 Bohrmaschine,
1 Bandsäge, 1 Parthie Werkzeug und Holz.
41 eich. Diehlen, 1 Faß Wein, 1 Pappschneid.
Maschine, 1 Theke, I Fahrrad, 1 Parthie
Anzug , und Hosenstoff - , 1 Pudelhundu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise be-

stimmt statt.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1897.

1153 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 « . Dezember 18S7 Nach

mittags 3 Uhr, werden im Laden

Michelsberg 4,
zu Wiesbaden:

1 compl. Ladeneinrichtung, bestehend in Theke
mit Schreibpult, 2 Realen, 1 Kleidrrgestell, eine
Treppenleiter, 1 Schirmständer, 3 Aushängeschilder,
1 Copierpresse, 3 Stühle, 1 Spiegel, 2 Fahnen
mit Stangen. 1 Ofen mit Gasleitung, 1 Holz-
Nouleaux, 2 Musterkasten, div. Büsten, Ständer,
Kleiderbügelu. dgl. m.

im Aufträge des gerichtlich bestellten Concursverwalters
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 29. Dezember 1897.

1151 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

©Flaschen .©
Specialität : Braune Rheinweinflaschen, Grüne

■■- - Moselweinflaschen , stahlblaue Mosel¬
weinflaschen (originalfarbig)

empfiehlt In jedem Quantum prompt duroh eigene Geschirre
frei an’s Haua gelie fert.

-Ot Filial -Lager
der

Uerreslißimer Glashüttenwerie von.Furt-Heye:
L. Bettenmayer.

Telephon No. 12.
Bfir.an: Khelnetrasee21. Flaschenlager: Mainzerstrasse60au.b

♦ * ♦

Zu verkaufen
Häuser mit Wirthschaften zum

Preise von 195,000 M ., 185,000,
160 .000 , 135,000 , 130,000,
125.000 , 110,000 , 100,000,
95 .000 , 85,000 , 70,000 , 65,000,
60 .000 , 55,000 , 48,000 Mark.
Näh . kostenfr. durch Karl Dörner,
Wellritzstraße 33._

Zu verkaufe « .
Häuser mit Bäckerei z. Preise

von 120,000 M .. 10,000 , 80,000,
65 .000 , 60,000 Mark durch

Karl Dötner , Wrllritzstraße 33.
Zn verkaufen

Neues Rentables HauS mit
Thorfahrt , gegen Restkauf, auch
wird getauscht mit Bauplatz,
Preis 62 .000 Mark durch

Karl Dörner , Wellrivstraße 33.

Zu verkaufen.
Solid gebauter , neues Hau«

mit Thorfahrt , Laden und großem
Weinkeller , für jeder Geschäft
paffend, durch

Karl Dörner . Wellritzstraße33.

Zu verkaufen.
Häuser mit Stallung zum Preis«

von 150,000 M ., 90,000 , 80 000
72,000 , 60,000 , 48,000 , 75,000
Mark durch

Karl Dörner . Wellritzstraße33.

Zn verkaufen.
Eckhäuser mit Metzgerei zum

Preise von 160,000 M .. 120,000
110,000 , 95 .000 M ., sowie zwei
Hofmetzgereien mit sämmtlichem
Inventar . Näh . d. Karl Dörner.
Wellritzstraße 33.

Glücks-Figuren
und

Glucks-Blei
/C.m sehr bequemer Sessel , wie
^ neu , als Weihnachrs-
gescheut paffend, und eine
»theil . Seegrasmatratze bill.
zu verkaufen. Sedanstraffe 8,
Hinterh . 2 Stg . rechts.  1077

bei

Residenz-Theater.
Mittwoch , den 29. Dezember 1897.

112. Abonnements -Vorstellung . Dutzendbilletr aül.iq.
Zum 2. Male:

Therese Krones
oder

Aus dem Leben einer Künstlerin.
Charakterbild mit Gesang in 3 Akten (9 Bildern ) von C. Haffner

Musik von A. Müller.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag , den 30 . Dezember 1897.
113. Abonnements -Borstellung . Dutzendbilletr qültio.

Zum 7. Male:

Novität . Eine tolle Nacht . Novität.

Johann Sanier,
NerostrI 25.

JllUiaiiljznmtmfkn
ein Haus mit prima Weinvirth-
schaft, 32 —34 Stück Weiuver«
brauch pro Jahr und ca. 7000 M.
Mieth-Einnahme . — Ein HauS
mitWeinwirthschaft,12 —14Stück
Weinverbrauch, 46,000 M . —
Ein Restaurant mit Damenbe¬
dienung»45 .000 M ., 3—5000 M.
Anzahlung . — Ein Haus , zu
jedem Geschäft geeignet, mit großem
cemenliriem Hof, 15 Meter tief,
15 Meter breit , 2 u. 3 Zimmer-
Wohnungen , 76,000 M ., 8000 M.
Anzahlg. Wohnung frei u. Ucbcr-
schuß. — Ein Haus , Schweine-
metzgerei, verbunden mit Wein-
wirthschaft, 5000 M . Anzahlung.
Preis 42,000 M . Geschäft und
Wohnung frei, mit sämmtlichem
Inventar und Kundschaft, sofort
wegen Abreise. Iran Schlecht,
6123 * Mainz , Bauerngasse 11

Anrichte mit 2 Schnbl . 3 Mk.»
kleines Kücheiischränkche» ohne

Aufsatz3 Mk., Wasserbank 50 Pf.
Ablaufbrett 1 Mk ., 2 Tische mit
Schubl . ü 2 Mk., Bettstelle mit
gesteppt. Slrohsack 6 Mk., Consol-
schränkchen6 Mk ., nußb . Klapp,
tisch 5 Mk., Polstersessel 3 Mk.,
Waschlisch 2 Mk.. Schüsselbank
1 Mk. 50 Pfg ., 2 Bretlerstühle
ü 1 Mk., Waschbütte1 Mk . 50 Pf .,
Küchengerälhe, sofort zu verkaufen
Hellmundstr . 29, 2.Hth. Pi . 6121*

(fin fifrrrmIBiatrrrodi
billig zu verkaufen 6124

Wcilstraffe 1 . Part , r.

Gesucht SS
von 2 Zimmern und Küche auf
1. April. Offert , mit Preisangabe
sub W. 1027 an die E,pad.
dieses Blattes . 6125

fjulint und Hkisttlreit
lindern Sie am schnellsten mit
Walthers Honig - Zwiebel-
Bonbons . Zu haben k 25 u.
50 Pfg . bei Apotheker 0 . Siebert,
Marktstraße 12. 746

Bekanntmachung.
Donnerstag,den » « . Dezember er.»Mittags

12 Uhr, werden im Laden Kirchgafse 38 die Rest¬
bestände des zur ConcursmasseA. Schreiner ge¬
hörigen Schuhwaarenlagers, bestehend in:

Herren-, Damen- und Kinderschuhen, Tanzschuhen,
Hausschuhenu. s. w.

im Aufträge des gerichtlich bestell en Concursverwalters
öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1897.
Uli Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigen.
Getragene Lchlihe, Hermkleiiitr

kauft und reparirt schnell und gut , Herrenstiesel: Sohlen u. Meck
Mk. 2.50, Damensticfel: Sohlen u . Fleck Mk. 2.—. 1389

P . Schneider » Gckladen Michclsberg u. Hochstättc.

tteichühallen -Theater,
16 Stiftstrasse 16 . Direction; Chr. Hebinger.Aeltestes

Specialitäten-Theater am Platze
Täglich Vorstellung von Künstlern nur I . Ranges. 210

MMf Anfang Ahends 8 Uhr "7lMW 1/

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 28. Dezember
(Besonderer ielephon » resp. Depescbendienst des „Wiesbadener Geiieral - Anzeigen “.

Staatspapier«
4 . Reichsanleihe . 103,30
3‘I, do. . . 103,40
3 . do. . . 97,10
3 . Prenss. Consols . 103,30
3‘/, do. . . 103,50
4 , da, . . 97,60
4°/, Griechen , , 31.50
47o ltfil« Rente . . . 94.00
50/O0est . Gold-Rente , 102,90
t */, , Silber-Rente . 86,-—
ill,  Portug, StaacsanU 31.20
>*/* do, Tabakaul. 93.10
b . , äussere Anl. 21.30
5 . Rum. r. 1881/88 . 101,20
5 . do. v. 1890 . . 9 .60
b . Russ. Consols . . 102,80
4 . Serb . TabakanL . 94,7g'
4 . » Lt.U,(Nisch-Pir.) —,—
1 . . St.-E.-B. H.-Obl. 21,65
5"/, Span, äussere Anl. 6 .40
5°/„ Türk Kund- , 95.10
5°/, do. Zoll- . 95,60
1°/. do. . . . . .
4"/, Ungar. Gold-Rento 103,10
4‘/s , Eb. „ t . 1889 103 —
4\ , . , Silb . . 8fJ60
6°/„ Argentinier 1887 77,50
4‘/i . innere 1888 61,20
4‘/, . äussere . . «5 .06
4°/0 Unif . Egypter . 107.10
3' /, Priv. . . . 103.40
8°/, Mexicaner äussere 95,10
0“/o do E.-B (Teh.) 90,50
3*/0 do . eons inn. 8t. 23,50

Stadt-Obligationen.
4«io abg. Wiesbadener 100,20

1887 do 101.30
4°/o do. v. 1896 101 -
4° . Lissabon 64.20
4*. Rom Hl/VII 9<%30

Bank-Actie;
Deutsche Keichsbank . 163,10
Frankf. Bank , ISO,—
Deutsche Eff.-W.-Bank 119,30
Deutsche Vereins- , 119,—
Dresdener Bank . . 161.70
MitteldeutscheCred.-B. 118 50
Nationalb, k. Deutsohl. 151,70
Pf&lzisohe , , 148 70
Rhein. Credit- , 13850

„ Hypoth.. , 172,80
Württemb. Verbk. , 150,30
Oest. Creditbank . 297,62

Bergwerks-Actlen.
Boehum, Bergb.-Gussst. 204 70
Concordia , , , . 298,70
Dortmund Union-Pr. , —,—
Gelsenkirohener . , . 187 90
Harpener . . . . 198,60
Hibernia . 207,50
Kaliw, Aschersleben . 153.10

do. Westeregeln . 205,50
Riebeck, Montan . . 202.96
Vor. Kön. und Lanrah, 184 50
Oesterr. Alp. Montan 110,00

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 186.60
Anglo-Cont-Guano . 279.80
Bad. Anilin.- u. Soda 70,50
Brauerei Binding . . 489.90

, z. Essighaus 225,80
, z. StorchtSpeier) 65 50

Cementw. Heidelberg , lüfj.lO
Frankf. Trambahn . . 176,00
La Velooe Vor*.-AoL 255,—

do. Stamm-Aot. 79,60
Brauerei Eiohe (Kiel) 78,60
Bielefelder Masoht. . 108,50
Chern. Fahr . Griesheim 295,—

Goldenberg 169,OC
Weiler 283,50

D. Gold a. Silb.-Soii. . ^49 0
Farbwerke Höchst . 465.00
Intern . . Siemens . . 224,
GindaslBauges. Pr .-Act. 208 —

. St.- , 201,-
» Elektr .-Qe». Wien 137 90

Nordd. Lloyd . . . 108,70
Verein d. Oelfabriken 106
Zellstoff, Waldhot . 253 30

£isenbahn*Actian.
Hess. Ludwigsbahn . 116,70
Ptälz. 215.50
Dux. Bodenbaoh . . 64,—
Staatsbahn . . . , 282,—
Lombarden , . , . 69, -
Nordwestb, . . , . 206,75
Elbthal . . . . . 224.50
Jura -Simplon . . . 83,70
Gotthardbahn , . . 148,—
Schweizer Nord-Ost . 105 70

„ Central . . 139,—
Ital. Mittelmeer . . 95 30

. Merid (Adr. Netz) 137 80
Weatsicilianer . . . 5u.50
sub Prince Henry . . 112,30
Eisenbahn-0bllgationen.

4°/0 Hess . Lndwigsb. . 100. 10
4% do.v.81(31/, 101.40) 100 40
4•/, Ptälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 101,50
4•/, Elisabethb.steuerf. 102,30
4°/, do steuerpfi. 99. 10
4°/, Kasch Odb.-Gold 102,20
4»/. do. Silber 84,OC
&•/, Oest. Nordwestb. 114.00
6°/, . Siidb. (Lomb.) 1 6,60
*7. . do. 77,80
5«/, , Staatebahn . 116,30
4°/0 Oest . Staatsi ann 103.30
3«/, , do. 1 VuL 94.80
t ’U , do . IX. 93. -

3"/,
3%
3°/.
5°/.
4°/»
4#/o
t °/°
3°/e
3°/,
4°/,
d#/.

Uesc du istso
, do. (Eg.-Nr.)

Prag Duxer in G.
Rudolfbahn . .
Gar. Ital . E.-B. .
Mittelmeerb. stfr.
Sioil. E.-B. stfr. .
Meridionan, . ,
Livorneser . . .
Kursk, Kiew , ,
Warschau, Wiener
Anatol. E »B.-Übl.

5°/0 Oeste de Ninas
2l/a Portug . E.-B.1886
4»/, do. 400er 1889
3°/, Salonique Monast
3°/, do. Oonst.-Jont.

Pfandbriefs.
3•/,•/, D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110“/0 rückzb.
4•/, do. nnkdb. b. 1904

do. . . . 1905
Fft.H ^Bk. 188--84

do. 1885-90
do. 14.uk bo.1900
Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100)
44/, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb, b. 1900-1
8'/, Nass. Landesb.-G.
3ll,  do . Lit.F.G.H.K,L.
3‘I,  do . M.-N. . . .
4°/0 Pi , B.-Or. VII/IX.
4°/, „ Cr., > 1900er
3' /, Fr . Ctr.-Cr. . . ,
4*j, Rh. Hypoth.-Bank
3' /, do. do.
4°/, Wd.Bd.-Cr.-Anst.

8er, 1. unkdb. b. 1904
4% do. Ser. 11

Ü
4°/.
*•/.
4'/.

91.60
93 .60

111 ,-
84.40
68 ,-
67,20
91.60
62,-
60,93

101.80
102,90
93.40
69,30
60.50
34.70
67.70
57.10

103.-
102,20
100,10
100,60
99,—

100 ,-

99,60

103,10
11 .20
IGO.—;
98.20
96.20
99,50

101,60
100,00
108,80

101,60
101,30
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NeiijalikS -Kiktei
Neuheiten 1888!

grotze, reichhaltige Auswahl , von den einfachsten bis zu den feinsten,

auch pikant. Anfertigung von Nenjahrs -Karte « mit RameuS.
Aufdruck empfiehltf Aufdruck empfiehlt___Papeterie P . Hahn,

Kireba ^ ffe 51 . nächst der Marktstraße. 1437

Männerturnverein.
Samstag, den1.Januar1898,

Abends 8 Uhr. in unserer„Turn.
. Halle" , Platterstraße 16:

Weihnachtsfeier,
verbunden mit Abendunterhaltung,

^ — wx\  w — Christbaumverloofung «. Ball.
wozu wir unsere Mitglieder , wie Besitzer von Gastkarten ergebenst
einladen. <$ cr Vo rstand.144b _ ■

tain MM . HMeWcker.

lößinflditsfßtßc,
verbunden mit

Dotzheimerstraße, wozu höflichst einladet

Ankana Abends 8 Uhr.
Der Borstand.

1443

Wiesbadener

itrficfiirllö Gummi -Tiiclideckeii,
Ulllo IUULIĵ Betteinlagen,Teppiche,Vorlagen u.Tischdecken,

|ty Nur reelle , gute Waare zu sehr billigen Preisen.Hermann Stenzei , Marktstrasse 26,
9i Lspeten-, Teppich-, und zmoltum-kesGfi.

Deutscher Kronprinz,
6120 3 Karlstraße 3

Morgen Mittwoch:
Mrtzrlsnppr.

MMtar- Verein
Sonntag , den 2 Januar 1^88 , Abends

8 Uhr anfangend, findet im Saale des Katyot.
B -reinshauses , Dotzheimerstraße. unsere

Weihnachts-Fner
bestehend in Bocal - und Instrumental - « oncert . Ber-
loofuug und Ball statt, wozu wir unsere verehrlichen Herren
Ehren - und activen Mitglieder nebst Angehörige, sowie Freunde
deS Vereins höflichst einladen. - . - . ,

Der Eintrittspreis für Nichtmitglieder betragt 1 lliark.
Für Mitglieder , welche ein Geschenk zur Verloosung Ẑ nen. ist
der Eintritt frei, im anderen Falle hat das Mitglied 58 Pfg-
an der Kasse zu entrichten ; eine Dame frei, , ede folgende zahlt
58 Pfg . Die Geschenke mästen bis zum 30 Dezember er. an
unseren Kasfirer, Herrn Kaufmann Lang , Schulgasse 9, ein-
gereicht werden. Zu der Veranstaltung find Veremsabzeichen an-

Der Borstand.

jillllslü-Gjsettzen.
Arrac , Rum , Burgunder , Kaiser - und

Schlummerpunsch , Rum und Arrac in Vi*
und Vr Flaschen , Cognac i« V,- u. '/»'Flaschen,
per Vi Flaschen von Mk . 1.80 an , ferner
Berliner Getreidekiimmel , Hamburg . Tropfen,
Ingwer , Boonekamp , Annisette , Pfeffermünz,
sowie verschiedene andere Liqueure. — Weißwein,
per Flasche von 60 Pfg. an (ohne Glas), Rothwein,
per Flasche von 60 Pfg. an, empfiehlt

Jacob Huber,
1436 Bleichstraße 15.

KliM-ilildGWiMr-Unkiii.
Zu unserer am Sonnabend , den 1. Januar

1888 , Abends 8 Uhr pünktlich, im Kathol . Ber-
einshause (Dotzheimerstraße 24) stattfindenden

bestehend in Musik- und Theatcraufführungen. Verloosung
und Tanz, laden wir die Kameraden nebst Familie,
sowie auch Freunde des Vereins frcundlichst ein.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder bei: Kam.
Sauer , N - Hlstraße6, Vogt, Michelsberg 8, viele,
Grabenstraße9 und Kahleis, Delaspeestraße 1.

Orden, Ehren- und Vereinszeichen sind anzulegen.
1401 Der Vorstand.

Kutter-Abschlag.
Feinste

«ütz-
Rahm-
Tafel-
Butter

per Pfd.
Mt . 1.18

empfiehlt

Emil Zorn,
45 Friedrichstraße 45 . 736

Letzte

FLaschenrrrem-
Uersteigerung

Wegen Verkauf des Hotels und Ge-
schäftsaufgabe versteigere ich

Mittwoch , den 29 . Dezember er.,
Morgens 18 Uhr

anfangend, im kleinen Saale des

„Promenade-Hotel ",
tzcM" 7 Delaspeestraße 7,  1 . Etage, “7*21

den Rest der noch vorhandenen Flaschenweine:
Roth -, Weiß - und Südweine , Liqueure
re. re. ; zusammen ca . 2500 Flaschen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Weine find Originalgewächse

und werden von 12 Flaschen an abgegeben.
Proben während der Auktion.

Wilh . Mellrich,
Auctionatoru. Taxator.
~ Grabenstraße 28. "MV

(t
K
K
K
Ci
Ci
Ci
Ci
K

§

^5Z5

KW - Irrak - Zalser - Lurgun - cr - uVoktwcm-

Punsch -Essenzen
von

Jos Seiner , J. A. Gilka, Herrn. Jos. Petersu . Co. Nachf.
Rechten schwedischen Punsch.

Rum- und Arrak-Punsch per Vi Fl» M . 2.—,
V- Fl M . 11«

Aechten franz. Cognac, ächten Batavia -Arrak,
ächten Jamaica Rum per '/i Fl M . 2.10,

V- Fl . M . 1.2 « an,
sowie ausgemeffen jedes Quantum empfiehlt
565_ J . Haut », Mühlgaffe 13.tan nr* .. . .w werden neu überzogen u. polirt,

V ebenso Möbel aller Art reparirt und
polirt in und außer dem Hause. Parquctböden gr-
reinigt, wieder wie neu hergestellt, bei

A . IHeilVnbacb , Schreiner,
1991  Lehrstraße 2, 3 Et. rechts.

Damenzugstiefel Mk. 3.—
Herren Mk. 3 .50

•Halbschuh Mk. 2 .70
Probe » im Schaufenster ausgestellt.

Ueber 900 Paar
schön und billig empfiehlt

P . Schneider
Ecke MichelSberg & Hochstätte.

NB . Herrenstiefel, Sohlen und Fleck Mk. 2 .58.
Damen ,, „ „ „ illtk. 2.

Bedienung sofort und gut.
ä5Z5&5asaSESZSEHE5HS2SS

1195*

1433

C . Brockmann ’s
weltberühmter phosphorsaurer

Fnttcr -Kalk
unentbehrlich für jeden Viehstall , sowie für kalk-
armen Boden. Enthält 35 pCt. durch die Magen¬
säure leicht verdauliche Phosphorsäure. Garantirt chlor-

und arseniksrei.
Zubeziehen durch General -Depot für Raffel

und Hessen Drogerie Heikes Kreuz , Bis-
marckring 3 (Inhaber Apotheker ILovks). ^

Mfflesttbillisiiilii.6vWiis.
Havelocks nach Maß 3 « Mark,
Anzüge 4 « „
Joppen „ „ 16 ,
Hosen ,t n 12 ii

liefert nach Wahl in ca. 60 Dessins
unter Garantie 6117*

Chr . Flechsei,
Schneidermeister,

Luisen jtraßr 18, li. Stock.
Kein Laden Kein Lade«.

Schutzmittel gegen  Schweinerotlauf
Vervollkommnetes PnrCncCn Goldene Medaille-

Hcrstellungsverfahr , FOrCOSail . Prag, Kai 1897.
Vorzüge : Erreichung vollständiger Immunr
tat bei nur einmaliger Impfung . D®8"
infection der Ställe und Trennung der
geimpften Thiere von ungeimpften unnöthig.
Gebrauchsanweisung , Prospecte und Gut¬
achten gratis und franco erhältlich . 63»»
Farbwerk Friedrichsfeld,

Dr , Pani Bemy , Mannheim , j

Feinste Referenzen zur Verfügung.

u. Schuppen
re . werden ver¬
mieden bei An¬
wendung des
FranzKuh«
schen Haar-
Masters , M .1

u . 2, und Schuppenpomade,
M . 1 u. 1.50 . Nur echt u sicher
wirkend m. Schutzmarke und
verlange man daher ausdrücklich
dar Haarwasser oder Schuppen¬
pomade von Franz Kuhn,
Pars ., Nürnberg . Hier bei:
Louis Schild, Drogerie, Lang-
gassc 3, E . Möbns , Drog. .
TaunuSstr . 25 « . Otto Siebert,
Drog ., vis -ü-vis d. Rathh . C . W
Poths , Seifenfbk., Langgasse 19,
Oscar Siebert , Drogerie,
TaunuSstr ., Gaertner . Marktstr.
und Ad . Weidmann , Friseur,

Museumstraße 3. 258b

Rotationsdruck und Verlag : W i e S b ° d e n er V e r l a g S a n st a l l. E m i l B ommer  t. Verantwortlich für die Redaktion : Otto vonrnvtanonroruu uuo -o «y . .. 5pnk, rat . ntb . il : L u d w. W i r t h. Sammtllch m Wiesbaden.

tittle ’s Flüssigkeit
AuSgech zer-lteS, billiges Viehwaschmittel, um HauSthiere

von Ungeziefn und Hautkrankheiten zu reinigen . 717
Prämiirt mit qold ., silb . u. bronz . Medaille

und Ehrendiplomen.

Uenr> DesArts , Hamburg.

Haar-Ausfall
Sparsamkeit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte und

gewebte LlHIlpeH
aller Art und Schafwoll®

Umtauschen will geg®n ,
Strickwolle , Herren - unu

Damenkleiderstoffe,
Decken , Teppiche , Leine®

u. s. w., der verlange
Muster u. Prospect franc

von der Firma
M. Krämer, Bopparo-

Monopol-Cheviot 3Vs
8.60 M.

Vertretungen gesucht

lehren;
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